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Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 1 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik i.d.F. der Bekanntnachung vom ll. Juni
1980 (BGBI. r S. 673).

Tatbestand

Kasserunäßige steuereinnahmen des Bundes und
der Länder nach Steuerarten und Verteilung irn
Rahmen des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Period i zi tät
ltonatliche zusammenstellung und Berichter-
st attung

Kreis der Befragten
Oberfinanzdirektionen bzw. Finanzministerien
der Länder - Bundesministerium der Finanzen -
Statistisches Bundesamt

I . 2 Gemeinden,/Gemeindeverbändq

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 2 des cesetzes über die Pinanzstati-
stik i.d.F. derBekanntnachung von ll. Juni
1980 (BGBI. r S. 673).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv
nach Steuerarten und Verteilung im Rahmen des
Steuerverbunds gemäß Grundgesetz und ehtspre-
chender Ausführungsgesetze.

Periodizität
vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Befragten

Gemeinden/Kreisverwaltungen - Statistische
Landesämter - Statistisches Bundesamt

Veröffentl ichungen

Bundesanze iger
Bulletin des Presse- und Infor-
mationsamtes der Bundesregierung

Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen

monatlich

Veröffentl ichungen

Statistisches Bundesamt:
9lochend i enst
wirtschaft und Statistik
Fachserie 14, Reihe 4

= wöchentlich
vi ertel j ährl i ch,l

)

Statistisches Bundesant:

Wochendienst = wöchentlich
wirtschaft und Statistik = monatlich
Fachserie 14, Reihe Q, = viertetjährlich,

Statistische Landesämter
Statistische Berichte L lI/1 = monatlichr

viertel j ährt ich

Statistische Landesämter:

Statistische Berichte L ll/2 = vierteljähr-
1i ch
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2.1 Kassenmäßige Steuereinnahmen

Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die inner-
halb eines bestimmten Zeitraums in die Kassen
der Gebietskörperschaften fließenden Beträge,
gleichgüItig für welches Jahr sie geleistet
wurden oder wann die Steuerschuld entstanden
ist. Ohne Rücksicht auf periodengerechte Er-
fassung sind im Istaufkommen eines bestimmten
Berichtszeitraums also Vorauszahlungen, Ab-
schlußzahlungen und Nachzahlungen, Säumnis-
zuschläge usw. enthalten, und zwar ggf. um

Erstattungen gemindert. Auf die einzelnen
Begriffe wird im Abschnitt 2.2 eingegangen,
auf das verhältnis zwischen Steuereinnahmen
vor und nach der Steuerverteilung im Ab-
schnitt 2.3.

Die Abgrenzung der in der vorliegenden Fach-
serienreihe vierteljährlich nachgewiesenen
Steuereinnahmen gegenüber den Ergebnissen in
Fachserie 14, Reihe 2 "Vierteljahreszahlen
zur öffentlichen Finanzwirtschaft" ergibt
sich aus 2.5 (Abgrenzung gegenüber anderen
Statistiken).

2.2 Steuerberechnung und Steuerentrich tung

Der zeitliche zusammenhang zwischen dem Zeit-
punkt/Zeitraum, in dem sich die $rirtschaft-
lichen und rechtlichen Vorgänge abspielen, an
welche die Steuer anknüpft, und dem Zeitpunkt
der Steuerentrichtung ist bei den einzelnen
Steuern recht unterschiedlich. Er hängt ein-
mal von der für die einzelne Steuer getroffe-
nen gesetzlichen Regelun§t, zum andern von
der Lage des Einzelfalls (2.8. Dauer der Ver-
anlagungsarbeiten, Stundungsgewährung usw.) ab.

Für die Mehrzahl der Steuern ist der zeitliche
Zusammenhang auch bei einem längeren Abrech-
nungszeitraum, wie er etrra bei Lohnsteuer und
Umsatzsteuer (1 Jahr) gegeben ist, relativ
eng (wegen der monatlichen Voranmeldung dieser
Steuern siehe Abschnitt 4r der über Zahlungs-
weise und -termine der finanziell bedeutsamsten
Steuern informiert). Erhebliche zeitliche ver-
zögerungen treten dagegen vor allem bei den
Veranlagungsteuern vom Einkommen und Vermögen
auf, deren erhebungstechnische Besonderheiten
nachstehend skizziert werden.

Ermittlung der Steuerschuld durch Veranlagung

- Veranlagungszeitraum

Einkommen-, Körperschaft- und cewerbesteuer:
1 Jahr.

Vermögensteuer: in der Regel 3 Kalenderjahre;
Ietzte Veranlagung zum 1. Januar 1983 für
die Jahre 1983 bis 1985 - sog. Hauptveranla-
gung. Eine zwischen 2 Hauptveranlagungszeit-
punkten liegende "Neuveranlagung" oder [Nach-

veranlagung" findet nur unter bestimmten, im
Vermögensteuergesetz näher definierten Voraus-
setzungen statt.

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung
- unter Berücksichtigung der Abgabetermine
für die Steuererklärung - 8 bis 18 [qonate
(Vermögensteuer 1 bis 2 Jahre); nach Lage des
Einze1faIIs rrird die Steuerschuld unter Um-
ständen aber auch erst erheblich später fest-
gestel It.

Itegen der Festsetzung der Steuermeßbeträge bei
den Realsteuern, zu denen die Gerrerbesteuer
gehört, siehe Abschnitt 4.14 und 4.1 5.

- Vorauszahlungen,/Te i I zahlungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche
Zahlungen auf die Steuerschuld des Ver-
anlagungszeitraums (Einkomnen- und Körper-
schaftsteuer), des Erhebungszeitraums (Gerrer-
besteuerl bzw. auf die Jahressteuerschuld
(Vermögensteuer) zu entrichten. Sie belaufen
sich in der Regel auf ein Viertel der Steuer,
die sich bei der letzten Veranlagung ergeben
hatl ) - bei der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer nach Anrechnung der Steuerab-
zugsbeträge (Lohnsteuer. Kapitalertrag-
steuer und Körperschaftsteuer2 ) ) .

1 ) Bei der Verrnögensteuer sind die in Höhe
von einem Viertel der Jahressteuer ge-
leistdten'endgüttigenn Teilzahlungen
vonden Vor aus z ah I ungen
auf die noch nicht bekanntgegebene
Jahressteuer zu unterscheiden. Die Zah-
Iungsweise ist dieselbe.

2) Die anrechenbare Körperschaftsteuer rech-net zu den Einkünften aus Kapitalvermögen.

2 Methodische Erläuterungen zur Statistik
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- Vorauszahlungsanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Vor-
auszahlungen an die Steuer anpassen, die sich
für den Veranlagungszeitraun (Gewerbesteuer:
Erhebungszeitraum, Vermögensteuer: Kalender-
jahr) voraussichtlich ergeben wird. Die An-
passung kann noch bis zum Ablauf des auf den
Veranlagungszeitraum folgenden Kalenderjahres
(Einkommen- und Körperschaftsteuer) bzw. in
dem auf den Erhebungszeitraum folgenden Er-
hebungszeitraun (Gewerbesteuer) vorgenommen
werden. Bei nachträglichen Vorauszahlungser-
höhungen ist der Erhöhungsbetrag/nachgefor-
derte Betrag innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu ent-
r ichten .

Für Zwecke der Gewerbesceuervorauszahlungen
kann das Finanzatnt den sich voraussichtlich
für den laufenden oder vorangegangenen Erhe-
bungszeitraum ergebenden einheitlichen Steuer-
meßbetrag festsetzen.

- Abschlußzahlungen

Auf die im Veranlagungsverfahren festgesetzte
Steuer rrerden angerechnet

die für den betreffenden Veranlagungs-,/Erhe-
bungszeitraum (Vermögensteuer: das Kalender-
jahr) entrichteten Vorauszahlungeni
bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer
nach ltlaßgabe des § 36 EStG ferner die durch
Steuerabzug erhobene Steuer (soweit sie auf
die bei der Veranlagung erfaßten Einkünfte
entfäItt) und die anrechenbare Körperschaft-
steuer.

Ist die Steuerschuld größer als die Voraus-
zahlungen/Abzugsbeträge, so ist der Differenz-
betrag - sogenannte Abschlußzahlung (Vermö-
gensteuer: Nachzahlung) - kurzfristig an das
Finanzamt,/die Gemeinde zu entrichten. Ist sie
kleiner, so erfolgt Rückzahlung an den Steuer-
pflichtigen.

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die
Folge überhöhter Vorauszahlungen (Vorauszah-
Iungsanpassungen) und,/oder geminderter Be-
steuerungsgrundlagen (2.8. rückläufiger Gewin-
ne) sein. Bei der veranlagten Einkorunensteuer
kommt es in den FäIlen, in denen Arbeitneh-
mer (Lohnsteuerpflichtige) rregen Inanspruch-
nahme des § 7 b EStc oder nach s 45 EStc zur
Einkommensteuer veranlagt werden, häufig zu

Erstattungen. Die Erstattungen, die das Auf-
kommen an veranlagter Einkonmensteuer schrnä-
lern, tragen weitgehend den Charakter eines
Lohnsteuerjahresausgleichs für Veranlagte.
(wegen des Iohnsteuerjahresausgleichs siehe
Abschnitt 4.1).

Steuernach forderungen/-r ückerstattungen

Sie sind u.a. bedingt durch
Betriebsprüfungen, die eine Neufestsetzung
der Steuer erforderlich rnachen,

richterliche Entscheidungen über Bestehen/
Höhe der Steuerschuld,

Stundung/ZahIung sauf schub.

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertariferhöhungen der Ver-
brauchsteuern für bereits versteuerCe Erzeug-
nisse in Höhe der Differenz zwischen altem
und neuem Steuersatz zur Verhinderung von
Steuervorteilen durch Vorratskäufe bei ent-
sprechenden Lagerkapazitäten; Zahlungstermin
in der RegeI kurzfristig.

Aus dem Steueraufkommen geleistete Zulagen

Hierzu zählen z.B.
Arbeitnehmer-Sparzulagen nach dem 3. Ver-

mögensbi ldungsgesetz,
Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlinförde-
rungsgesetz (BerlinFG),

Investitionszulagen nach dem Investitions-
zulagengesetz,

zulagen gemäß s 19 BerlinFG.

2.3 Steuerau fkommen und Steuerverteilunq nach
Art der Gebietskörperschaften

geeegzUshs-9Ec!qlese

Grundlage für die Zuordnung der Steuern zu
den verschiedenen Arten von Gebietskörper-
schaften und für ihre endgüItige Verteilung
bilden Art. 105 und 107 Grundgesetz des Fi-
nanzreformgesetzes (21. Gesetz zur Änderung
des Grundgesetzes vom 12. Mai 1969, BGBI. I
S. 359) in Verbindung mit dem

- Gesetz über den Finanzausgleich zwischen
Bund und Ländern vom 28. August 1969,

-6-



BGBI. I S. 1432, zuletzt geändert durch das
Steuerentlastungsgesetz 1984 vom 22.12. I 983,
BGB1. r S. 1583,

- Gemeindefinanzreformgesetz vom 8. Septem-
ber 1969, BGBI. I S. 1587, zuleEzt geändert
durch das Haushaltsbegleitgesetz 1983 vom
20.12.1982, BGBI. I S. 1857 (nebst Verord-
nungen über die Ermittlung der Schlüssel-
zahlen für die Aufteilung des Gemeindean-
teils an der Einkomnensteuer),

- Zerlegungsgesetz in der Fassung vom 25. Fe-
bruar 1971, BGBI. I S. 145, zuLeLzt geändert
durch Zweites Gesetz zur iinderung des zerle-
gungsgesetzes vom 8. Dezember 1981, BGBI.
r s. 1331.

YeE!eiIe!9sEggc9
Es stehen zu (Steuereinnahmen vor der Steuer-
verte i 1ung )

dem Bund:
das Aufkommen der in TabeIIe 2 bzw. 6 unter
lfd. Nr. 9 bis 24 aufgeführten Steuern
(Bundessteuern),

den Ländern:
das Aufkommen der in Tabelle 2 bzw. 6 unter
Ifd. Nr. 26 bis 37 aufgeführten Steuern
(Landessteuern),

Bund und Ländern gemeinsam:
das Aufkommen der in Tabelle 2 bzw. 6 unter
lfd. Nr. 2 bis 7 aufgeführten Steuern
(Geme inschaf tsteuern ),

den Gemeinden:
das Aufkommen der in TabeIIe 2 bzw. 6 unter
lfd. Nr. 39 bis 41 aufgeführten Steuern
(Gemeindesteuern).

Bestehen in einem Land keine Gemeinden, so
steht das Aufkomrnen der Gemeindesteuern dem
Land zu.

Es verbleiben/fließen zu (Steuereinnahnen nach
der Steuerverteilung)
den EG:

ab 1975: gesamtes Zollaufkommen der Bundes-
republik Deutschland (mit Ausnahme geringer
EGKS-Zölle) und Teile des Umsatzsteuerauf-
. 3)
KOlllmens

3) Von 1975 - 1979 führte die Bundesrepublik
Deutschland den EG die ihnen zustehenden
eigenen Einnahmen (außer Aggarabschöpfungen
und Zö1len) aufgrund einer Ubergangsrege-
Iung (BSP-Schlüssel) zu; ab 1980 werden
die Umsatzsteuerzahlungen an die EG nach
[laßgabe eines bestimmten Prozentsatzes
(höchstens 1 vH) - der auf EG-Ebene ver-
einbarten - "gemeinsamen Bemessungsgrund-
lage für die l,!ehrwertsteuer" geleistet.

dem Bund:
die Bundessteuern (ohne Zö1Ie),
42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertrag- und Körper-

schaftsteuer,
65r5 vH der Umsatzsteuern (abzüg1ich EG-tm-

satzsteueranteil, abzüglich Ergän-
zungszuweisungen an f inanzschwache
Länder ) ,

50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Ländern:
die Landessteuern,
4215 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-

steuer,
50 vH der Kapitalertrag- und Körperschaft-

steuer,
34,5 vH der Umsatzsteuern (zuzüglich Ergän-

zungszuweisungen an f inanzschwache
Länder vom Bund ) ,

50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Gemeinden:
die Grundsteuern,
die Gewerbesteuer (abzüglich der Gewerbe-
steuerumlage ) ,

15 vH der Lohn- und veranlagten Einkonmen-
steuer (Gemeindeanteil ) r

die örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteu-
4)ern

Vtegen der bisher in der Statistik noch nach-
gewiesenen Anteile an der Grunderwerbsteuer
siehe Pkt. 2.5 (Nachweis der Grunderwerb-
steuer ab 1983).

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen
und kommunalen Bereichs für Hamburg und BerIin
(V{est) - für Bremen ergibt sich die Trennung
aus dem Status der beiden selbständigen Ge-
meinden Bremen und Bremerhaven - in der vor-
liegenden Statistik folgt:

Die Steuerüberweisungen zwischen beiden Be-
reichen werden brutto nachgewiesen. In den

"Steuereinnahmen der Länder[ sind die dem
staatlichen Bereich, in den "Steuereinnah-
men der Gemeinden" die dem gerneindlichen
Bereich zugeordneten Steuern/Steuerüber-
weisungen der Stadtstaaten enthalten.

4) Das sind insbesondere Schankerlaubnis-,
Jagd- und Fischerei-, Gemeindegetränke-,
Kino-, übrige Vergnügung -, Hundesteuer.
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cg9-ecsh-9eE-q!.9c9Ev9E!9U9!s

Die Steuereinnahmen vor und nach der Vertei-
Iung decken sich nicht, sondern differieren
in den einzelnen Berichtszeiträumen um sehr
unterschiedliche Beträge. Die Ursache hierfür
liegt darin, daß der cemeindeanteil an der
Einkommensteuer, soweit er eine Ausgabe des
staatlichen Bereichs zugunsten der Gemeinden
darstellt, mit Ablauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in Höhe von 1 5 vH des Einkonmensteu-
eraufkommens feststeht und in dieser Höhe die
Einnahmen des Bundes und der Länder nach der
Verteilung im gleichen Berichtszeitraum min-
dert. Den Gemeinden fließen dagegen die Ein-
nahmen aus dem Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer mit einer zeitlichen Verzögerung von
jeweils einem Vierteljahr zui sie erhalten
darüber hinaus im 4. Quartal eine zweite Vier-
teljahreszahlung, während in 1. Quartal des
neuen Jahres nur Restbeträge auf die sog.
Schlußabrechnung anfallen (siehe auch 4.16
und 4.17).

Für die von den Gemeinden abzuführende Gewer-
besteuerumlage gilt derselbe Zahlungsrhythmus
wie für den Gemeindeanteil; da Bund und Län-
der die Gewerbesteuerumlage jedoch zu den
gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Ge-
meinden sie abführen, ergibt sich zwischen
staatlichem und gemeindlichem Bereich hier
keine zeitliche Überschneidung.

Von dem skizzierten Darstellungsnodus weichen
einige Länder ab: Hamburg, Brenenr Berlin
(West) und Rheinland-Pfalz weisen den von den
Gemeinden vereinnahmten Anteil an der Einkom-
mensteuer ohne zeitliche Differenz nach, d.h.
jeweils in Höhe von 15 vH der.im gleichen
Zeitraun aufgekommenen lohn-r/veranlagten Ein-
korunensteuer. Ohne Verzug gegenüber dem ihrer
Berechnung zugrundeliegenden Gewerbesteuer-
aufkommen nach Ertrag und Kapital wird ferner
die Gewerbesteuerumlage von Bremen in Ein-
nahme und Ausgabe und von Rheinland-Pfalz in
Ausgabe (gemeindlicher Bereich) gemeldet.

2.4 Reqionaler Verteil ungsmodus

EirEggler:-c!g-SqEpeE§sheE!e gsssE

Für ihre Verteilung auf die einzelnen Bundes-
länder gilt grundsätzlich das Prinzip des
örtlichen Aufkonmens, modifiziert durch die
Bestimmungen des ZerLegungsgesetzes aaO., das
die aus der Wirtschaftskonzentration resultie-
renden Verzerrungen durch einen Zahlungsaus-
gleich zwischen den Ländern mildert. Diese Ver-
zerrungen enCstehen vor allem dadurch, daß die
Körperschaftsteuer von Unternehmen mit mehre-
ren Betriebastätten dem Land zufließt, in dem

die Geschäftsleitung des Unternehmens ihren
Sitz hat und ferner dadurch, daß die tohn-
steuer - wegen eines vom Wohnort abweichenden
Beschäftigungsorts oder infolge des zentralen
Abrechnungsverfahrens - vielfach nicht dem
Land zufließt, in dem die Arbeitnehmer wohnen.

qEEe!zsgscgE!

Die regionale Verteilung der Länderanteile
erfolgt nach einem in § 2 des Gesetzes über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern
festgelegten Schlüssel, der sowohl das Ver-
hältnis der Einrohnerzahl in allen Ländern
berücksichtigt aIs auch eine t{indestausstat-
tung der steuerschwächeren Länder rnit Steuer-
einnahmen vorsieht; die beiden Komponenten
der Umsatzsteuer, nämlich llehrwertsteuer und
Einfuhrumsatzsteuer, sind n a c h der
Steuerverteilung nicht mehr erkennbar.

9cue iede en!e! I- el -9er--ElsEggue ns !e cer

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes
stehen 1 5 vH der in Land unter Berücksichti-
gung der Zerlegung aufgekomnenen Lohnsteuer
und veranlagten Einkomrnensteuer zu. Der An-
teil jeder einzelnen Gemeinde bestirnmt sich
nach ihrem Anteil an der Summe der im Rahmen
der Bundesstatistiken über die Iphnsteuer und
die veranlagte Einkommensteuer ermittelten
Einkommensteuerbeträge, die auf zu versteu-
ernde Einkommensbeträge bis zu 25 000, bei Zu-
sammenveranlagung bis zu 50 000 Du entfallen.

9ess:!e:!egsrerlgse
Sie wird für jede Gemeinde nach der Formel

Istaufkommen der Gewerbesteuer E und K x 52
Hebesat z

für das Kalenderjahr ermittelt.
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2.5 Verschiedenes

{eErecses!seic

Das Jahresergebnis wird ab Berichtsjahr 1981

durch Addition der vier Vierteljahre gebildet.
Dabei bleiben Änderungen unberücksichtigt, die
sich durch nachträgliche Berichtigungen erge-
ben können.

E eebseis-ge r-9r-s!qerveE!e !eseE-e!-1 991

Nach Einf'ührung des neuen Grunderwerbsteuer-
rechts zum 1. Januar 1983 behandeln die Län-
der den TeiI des Grunderhrerbsteueraufkornmens,
den sie ihren Kommunen überlassen, haushalts-
systenatisch unterschiedlich: Einige Länder
verbuchen das Grunderwerbsteueraufkommen - mit
Ausnahme von Abwicklungsbeträgen nach dem

alten Recht (Zuschlag zur Grunderwerbsteuer) -
voII als Landessteuer und überlassen ihren Ge-
meinden Teile davon als Zuweisungen, die in
der vorliegenden Darstellung unberücksichtigt
bleiben. Zu dieser Ländergruppe gehören
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen (ab
19841, Baden-Württ.emberg und Bayern. Andere
Länder verbuchen nur den ihnen effektiv ver-
bleibenden Teil aIs Landessteueri den konmuna-
len AnteiI verbuchen die Geneinden/Gv. als
originäre Steuereinnahmen. Zu diesen Ländern
zählen Nordrhein-Westfalen, Saarland und Bre-
men. Eine Sonderstellung nehmen Hamburg und
BerIin (West) (100 t Landesanteil) sowie
Rheinland-PfaLz (100 t Kommunalanteil) ein.
Aus den dargelegten Gründen ist der Einzelver-
gleich der staatlichen und kornmunalen Anteile
je für sich genommen gestört, es empfiehlt
sich daher, nur das Grunderwerbsteueraufkonmen
insgesamt (staatliche und kommunale AnteiLe
zusammengefaßt) zu Vergleichszwecken heran-
zuziehen.

Eei-9er-§!eseEyeE!eiIcEs-eqDeEUeEeleb!isge
Ee!räge

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuer-
verteilung zwischen den Gebietskörperschaften
aufgenonunen wurden die vom Bund an finanz-
schwache Länder in Höhe von 1 15 vH des Umsatz-
steueraufkomrnens gel e isCeten Ergänzung szuwe i-
sungen in Höhe von 19842 1 657 MitI.Dlt bzw.
4. Vj 1984: 427 MiII. D!{ (1983: 1 588 Mill.DM
bzw. 4. Vj 1983: 428 llill. DM). Ebenfa1ls unbe-
rücksichtigt blieb die teilweise oder völlige
Überlassung von Steuererträgen seitens der
Länder an die Gemeinden im Rahmen des kommuna-
len Finanzausgleichs.

4Dgseqzuns-seses!iDes-eseete!-§!e!i s!!!es

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnah-
men (nach der Steuerverteilung) in den Fach-
serien 14, Reihe 4 (Steuerhaushalt) und Reihe
2 (Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanz-
wirtschaft) bestehen - bedingt durch den z.T.
unterschiedlichen Aufbau und Berichtsweg bei-
der Statistiken - Differenzen, deren wich-
tigste nachstehend erläutert werden:

- Ec-Anteile

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere
Ebene bildenden Einnahmen sind in den Ergeb-
nissen der Fachserie 14, Reihe 2 nicht ent-
haI ten .

- Länderanteile Umsatzsteuern

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monat-
lichen Meldungen des Bundesministeriums der
Finanzen zugrunde (siehe unter 2.4 nunsatz-
steuern" ), die sich nicht auf das Haushalts-
jahr, sondern auf das sog. Ausgleichsjahr
beziehen, während die Fachserie 14, Reihe 2

die kassenmäßigen Ist-Ergebnisse der einzel-
nen Länder im Berichtsvierteljahr nach Ab-
rechnung der Ansprüche des Landes aus der
Umsatzsteuer und der Forderungen oder Ver-
bindlichkeiten des Landes gen. Gesetz über
den Finanzausgleich zwischen Bund und Län-
dern enthält.

- Gemeindesteuern

Die Gemeindesteuern der 9!gg!E!39!g!, in
Fachserie 14, Reihe 4 in gemeindlichen Be-
reich einzeln aufgeführt, sind in Fachserie
14, Reihe 2 dem Bereich "Staat" zugeordnet
und werden nur in einer Sunme ausgewiesen.

- Steueranteile

Abweichungen in der Darstellung des Gemeinde-
anteils an der Einkommensteuer und der Gewer-
besteuerumlage bei den §ladlslgglgg erklären
sich aus der Fiktion eines getrennten staat-
lichen und gemeindlichen Bereichs in Fachse-
rie 14, Reihe 4 (siehe unter 2.3 "Verteilungs-
rrcdus" ) .

- weitere Differenzen erklären sich aus zeitli-
q6sn überschneidungen bei der Abrechnung mit
den Bund bei der Einkommen- und Körperschaft-
steuer.
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3 wichtiqe Ander uno en des Steuerrechts und der Steuerverteilunq 1984
(ohne Anderungen, die nach dem 31.12.1984 in Kraft treten)

3. 1 Gesetz zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkelt
der Wirtschaft und zur Einschränkung von
steuerlichen Vorteilen (Steuerentlastungs-
gesetz 1984 -StEntlc 1984) vom 22.12.1983
(BGBl. r S. 1583)

3.1.1 Abbau der Vermögensteuerbelastung beim
Betr iebsvermögen

- Verringerung des Ansatzes des Betriebsver-
mögens (§ 117a Bewc)

Das Betriebsverm6gen wird bis zu 125 000 Dlt
von der Vermögensteuer gänzlich befreit. Das
darüber hinausgehende Betriebsvermögen wird
nur noch mit 75 vH seines steuerlichen Wer-
tes angesetzt.

- Senkung des Vermögensteuersatzes filr Körper-
schaften von 0,7 vH auf 016 vH (§ 10 VStG)

- Senkung der Schachtelgrenze von 25 auf 10 vH
(§ 102 BewG) bei der Vermögensteuer, bei der
indirekten Anrechnung ausländischer Körper-
schaftsteuer (§ 26 KStG) und bei der cewer-
besteue r .

3.1.2 Entlastungen bei den Ertragsteuern und
bei der [rmsatzsteuer

- Sonderabschreibungsmöglichkeiten für kleine
und mittlere Betriebe (§ 7 g EStc)

Für kleine und mittlere Betriebe mit einem
Einheitswert von nicht mehr als 120 000 DIrt

und mit einem Gewerbekapital bis 500 000 Du

wird eine Sonderabschreibungsmöglichkeit in
Höhe von 10 vH der Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten für neue bewegliche Anlage-
güter im frstjahr eingeräumt. Die neue Son-
derabschreibung für kleine und mittlere Be-
triebe ist auch neben der degressiven AfA
nach § 7 Abs. 2 EStG zulässig.

- Sonderabschreibungsmöglichkeiten für For-
schungs- und Entwicklungsinvestitionen bis
zu 40 vH für bewegliche Wirtschaftsgüter und
bis zu 15 vH bzw. 10 vH für Gebäude (§ 51

Abs. 1 Nr. 2 Buchst. u ESIG; § 82 d ESTDV)

- Verlängerung der Gewährung von Sonderabschrei-
bungen bei Schiffen und Luftfahrzeugen bis
31.12.1989 (§ 51 Abs. I Nr. 2 Buchst. w

EStG;§82fEStDv)
(wären nach der bisherigen Rechtslage zum
31. 12. 1983 ausgelaufen)

- Fortgeltung der Steuervergünstigung bei Auf-
wendungen für moderne Heizungstechnologien
und bestimmte Fernwärmeanschlässe (§ 51

Abs. 1 Nr. 2 Buchst. q EStG, § 82 a ESTDV).

- Vercloppelung des Höchstbetrages für den Ver-
lustrücktrag auf 10 !ri11. Dl{ (§ 10 at EStG)

- Ausweitung der Begünstigung für Betriebsver-
äußerungen in der Land- und Forstwirtachaft
(§ 14 a Abs. 1 EStG)
Bei der Betriebsveräußerung oder Betriebs-
aufgabe bestimmter kleinerer land- und forst-
rrirtschaftlicher Betriebe wird ein Freibetrag
von 50 000 Dtl gewährt, wenn die Veräußerung
cler Aufgabe vor dem 1.1.1986 erfolgt.
Künftig wird für die Inanspruchnahme der
Begünstigung nicht mehr der Einheitswert
(30 000 D}{), sondern der Wirtschaftswert des
Betriebes zugrunde gelegt, d.h. der Wohnteil
wird nicht mehr berücksichtigt. Außerdem
werden die Grenzen der außerlandwirtschaft-
Iichen Einkünfte um 50 vH auf l8 000/36 000 Dtl
( Led.,/Verh. ) erhöht.

- Anhebung des erhöhten Freibetrags bei Be-
triebsveräußerung und -aufgabe von 60 000 auf
120 000 Dtl (§ 16 Abs. 4 EStc)

Der bei Alter und Berufsunfähigkeit im Falle
der Betriebsveräußerung oder Betriebsaufgabe
gewährte Freibetrag von bisher 60 000 Dü wird
auf 120 000 Dlr erhöht. Gleichzeitig wircl clie
crenze, ab der der Freibetrag ausläuft, von
200 000 auf 300 000 DU angehoben.

- Volle Abzugsfähigkeit der Kosten für die Aus-
gabe von Gesellschaftsanteilen (§ 9 KStG)

- Beseitigung von Liquitlitätsnachteilen bei
Vorabausschüttungen und verdeckten Gewinnaus-
schüttungen ab 1977 (§§ 27-29 KStG) durch Ver-
rechnung der Ausschüttungen nicht mehr mit
dem verwendbaren Eigenkapital an Anfang, son-
dern am Schluß des Wirtschaftsjahres.

- Aufteilung ermäßigt belasteter Eigenkapital-
anteile bei der Eigenkapitalgliederung
(§§ 30, 32 Kstc).

- Übergangsweise Einbeziehung der Personen-
schiffahrt in den ermäßigten [rmsatzsteuer-
satz von 7 vH (§ 28 UstG). Die Beförderungen
von Personen mit schiffen waren bis Ende
1983 von der lrmsatzsteuer befreit. Während
einer Übergangszeit von fünf Jahren (bis zum
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31.12.1988) unterliegen die bezeichneten Be-
förderungen dem ermäßigten steuersatz von
7 vH der Bemessungsgrundlage. Personenbeför-
derungen im Linienverkehr mit Schiffen und
Beförderungen im Flihrverkehr, soweit sie in
Nahverkehr ausgeführt werden, unterliegen
weiterhin dem ermäßigten Steuersatz von 7 vH.

.1.3 llaßnahmen zur Einschränkung von steuer-
]ichen Vorteilen

- Klarstellende Regelung zur Gewinnerzielungs-
absicht (§ t5 EStG). Die Absicht, durch Ver-
Iuste das Einkonmen und dadurch die Einkom-
mensteuerbelastung der übrigen Einkunftsteile
zu mindern, kann nach geltendem Recht nicht
aIs Gewinnerzielungsabsicht gewertet werden.
Von besonderer Bedeutung ist dies für Ge-
sel Ischaf ter von verlustzuwe isungsgesel 1-
schaften. Sie können nur dann als Mitunter-
nehmer eines Gewerbebetriebs angesehen
werden, wenn sie für den Zeitraum ihrer Zu-
gehörigkeit zur Gesellschaft im Rahmen ihrer
Beteiligung eine llehrung des ihnen zuzu-
rechnenden Betriebsvermögens erstreben.

- Einschränkung der Berücksichtigung negativer
Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung im
Vorauszahlungs- und im Lohnsteuer-Ermäßi-
gungsverfahren (§ 37 Abs. 3 u. § 39 a Abs. 1

EStG )

Zur Einschränkung der Steueranreize bei Bau-
herrenrnodellen wird die Möglichkeit von
Steuerminderungen im Vorauszahlungs- und im
Lohnsteuer-Ermäßigungsverfahren vor Fertig-
stellung der Objekte ausgeschlossen.

- Einschränkung der Kfz-Steuerbefreiung für Be-
hinderte (Streichung von § 3 Nr. 11 KraftStG;
neu: 3 a KraftStG)
Die Kraftfahrzeugsteuerbefreiung wird künf-
tig nur noch Schwerbehinderten gewährt, die
hilftos, blind oder außergewöhnlich gehbe-
hindert sind. Die übrigen Behinderten, die
bisher von der Kraftfahrzeugsteuer befreit
waren, erhalten eine Steuerermäßigung von
50 vH, wenn sie keine Vergünstigung im öf-
fentlichen Personenverkehr in Anspruch neh-
men (Ytahlrecht zwischen Kraftfahrzeugsteuer-
vergünstigung und Vergünstigung im öffent-
lichen Personenverkehr) .

3. 1.4 änderung der UnsatzsEeuerverteilung zwi-
schen Bund und Ländern (§ 1 Abs. 1 des
Gesetzes über den Finanzausgleich zwi-
schen Bund und Ländern) 1984: Bund 65r5
vII, Länder: 34r5 vH (1983: 66,5 vH/
33,5 vH)

3. 2 Sonstige Steuerrechtsänderungen

3.2 .1 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über
eine Investitionszulage für Investitio-
nen in der Eiserr- und Stahlindustrie
( Stahl invest itions zulagen-Änderungsge-
setz - Stah1lnvzulÄC) vom 22.12.1983
(BGBI. r s. 1s70)

Anhebung des Zulagensatzes der Stahlinvesti-
tionszulage von l0 auf 20 vH.

3.2.2 Gesetz zur Förderung der Vermögensbil-
dung der Arbeitnehmer durch Kapitalbe-
teiligungen (Vermögensbeteiligungsge-
setz) von 22.12.1983 (BGBI. I S. 1592)

Im Rahmen des neuen Vermögensbeteiligungsge-
setzes werden die Voraussetzungen für eine
verstärkte AnIage vermögenswirksamer Lei-
stungen in Vermögensbeteiligungen durch eine
entsprechende Ausweitung des Katalogs der be-
günstigten Anlagen geschaffen. Dieser umfaßt
danach:

- in- und ausländische Aktien, die vom Arbeit-
geber ausgegeben worden sind, und andere
Aktien, soweit sie an einer deutschen Börse
zurn amtlichen HandeI zugelassen oder in den
geregelten Freiverkehr einbezogen sind,

- Kuxe, wandel- und Gewinnschuldverschrei-
bungen,

- Genußscheine, die als Wertpapiere ausgegeben
werden und nit denen das Recht am Gewinn
eines Unternehmens verbunden ist, wenn die
Mitunternehmerschaft ausgeschlossen ist,

- Anteilscheine von Aktienfonds in Sinne des
Gesetzes über Kapitalanlagegesellschaften,

- Geschäftsguthaben bei einer Genossenschaft,

- Beteiligungen als typische stille GeselI-
schafter,

- Genußrechte, die nicht durch Wertpapiere
verbrieft sind, wenn mit ihnen das Recht am

Gewinn des arbeitgebenden Unternehmens ver-
bunden und die Mitunternehmerschaft ausge-
schlossen ist,

- Darlehnsforderungen gegen den Arbeitgeber,
wenn die Ansprüche durch ein Kreditinstitut
verbürgt oder durch ein Versicherungsunter-
nehmen privatrechtlich gesichert sind.

Gleichzeitig mit der Erweiterung des Anlagen-
katalogs ist der Höchstbetrag der durch Ar-
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beitnehmersparzulage begünstigten vermögens-
wirksamen Leistungen von bisher 624 auf 936 DI.{

erhöht worden.

Das Vierte Vermögensbildungsgesetz bringt auch
Verbesserungen bei der arbeitgebervergünstigung
nach § 14 Abs. 1 (Kleinbetriebsvergünstigung).
Die Höchstzaht der Beschäftigten, bis zu der
ein Steuerabzug von 1 5 vH der erbrachten ver-
mögenswirksamen Leistungen (obergrenze 3 000
Dü) erlaubt ist, wurde von 50 auf 60 angehoben.
Außerdem werden künftig Auszubildende und
Schwerbehinderte auf die Beschäftigtenhöchst-
zahl nicht mehr angerechnet.

Im vierten Vermögensbildungsgesetz ist der
Katalog der Anlässe für eine unschädfiche vor-
zeitige Verfügung auf die Begründung einer
selbständigen Tätigkeit ausgedehnt worden. Ent-
sprechende Regelungen sind bei der steuerver-
günstigung nach § 19 a EStc und im Sparpränien-
gesetz getroffen worden.

Durch das ebenfalls 1983 in Kraft getretene Ge-
setz zur Förderung der Rückkehrbereitschaft von
Ausländern (BGBI. I S. 1377) ist eine weitere
uöglichkeit zur unschädlichen vorzeitigen Ver-
fügung über Anlagen nach dem Sparprämiengesetz,
Vermögensb ild ungsgesetz, Wohnungsbauprämienge-
setz und im Sinne des Sonderausgabenabzugs für
Bausparbeiträge nach § 10 Abs. 1 Nr. 3 EStG
geschaffen worden.

AIs zweite Säule der gesetztichen Neuregelung
auf dem Gebiet der Vermögensbildung ist die
neugeschaffene Steuervergünstigung nach § 19 a
ESIG zu sehen. Sie löst die bisherige Steuer-
vergünstigung nach § I Kapitalerhöhungsteuer-
gesetz ab, die sich auf die Überlassung von
Belegschaftsaktien durch das arbeitgebende Un-
ternehmen beschränkte.

Der neue 5 19 a ESIG sieht der Höhe nach die
gleiche Steuervergünstigung wie § 8 Kapitaler-
höhungsteuergesetz vor, nämlich Steuerfreiheit
bei der unentgeltlichen oder verbilligten über-
lassung von Vermögensbeteiligungen bis zur
HäIfte des Wertes der Vermögensbeteiligung,
höchstens 300 DM. Diese Steuervergünstigung
wird künftig bei der Uberlassung sämtlicher
Vermögensbeteiligungen entsprechend dem Förde-
rungskatalog für die Aufstockung des Vermögens-
bildungsgesetzes auf 936 DM gewährt.

Die Gewlihrung des Steuerfreibetrags ist an eine
Festlegung der Vermögensbeteiligung mit einer
Frist von 6 Jahren gebunden.

3.2.3 Gesetz zur Anderung des Parteiengesetzes
und anderer Gesetze vom 22.12.1983
(BGBI. r s. 1s77)

In der Abgabenordnung wird durch eine Ergänzung
des § 55 Abs. 1 Nr. 1 AO k1argestellt, daß eine
gemeinnützige Körperschaft ihre ttittel weder
für die unmittelbare noch für die mittelbare
Unterstützung oder Förderung politischer Par-
teien verwenden darf.

Durch Neueinführung des § 34 g EStc können Aus-
gaben zur Förderung staatspolitischer Zwecke
(Ititgliedsbeiträge und Spenden) bis zu einem
Betrag von 1 200/2 400 DU (Led.,/Verh.) jährlich
zur HäIfte von der tariflichen Einkonmensteuer
abgezogen werden. Damit ermäßigt sich die Ein-
kornmensteuer bis zu 500/'1 200 DU (Led.,/Verh. )

in Jahr.

Der nach § 10 b Abs. 2 EStG abziehbare Höchst-
beErag von I 800/3 600 Dtt (Led.,/Verh.) für
Mitgliedsbeiträge und Spenden als Sonderaus-
gaben wird ausgedehnt auf den Rahmen des all-
gemeinen Spendenabzugs bis zur Höhe von insge-
samt 5 vH des Gesamtbetrags der Einkünfte bzw.
2 vT der Sumne der gesamten Umsätze und der im
Kalenderjahr aufgewendeten kihne und GehäIter.

In gleichem Umfang sind diese Aufwendungen
auch abziehbar im Sinne des § 9 Nr. 3 KStG.
Bei Spenden im Gesamtwert von mehr als 20 000 DM

jährlich ist der Ausweis der Spende im Rechen-
schaftsbericht der Partei Voraussetzung für den
Steuerabzug.

Politische Vereine, d.h. kommunale Wählerver-
einigungen, sind künftig nicht mehr steuerfrei.
Jedoch bleiben politische Parteien, soweit sie
keine wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe unter-
halten, weiterhin von der Körperschaftsteuer
(§ 5 Abs. 1 Nr. 7 KStG) und von der Verrnögen-
steuer (§ 3 Abs. 1 Nr. 10 VStc) befreit.

3.2.4 Gesetz zur Änderung des Feuerschutzsteu-
ergesetzes vom 13.2.1984 (BGBI. I S. 241)

Der bis zum 21.12.1983 festgeschriebene Zer-
legungsschlüsseI nach § 11 Abs. 3 FeuerschstG
wird durch einen neuen Zerlegungsschlüssel er-
setzt.

3.2.5 Erstes Gesetz zur Anderung des Umsatz-
steuergesetzes vom 29.6.1984 (BGB1. I
s. 795)

Der Ust-Durchschnittsatz für landwirtschaft-
liche Umsätze sowie für Ausfuhrlieferungen und
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im Außengebiet bewirkte Lieferungen von Ge-
t,ränken und alkoholischen FIüssigkeiten wird
angehoben, und zwar

- für die zeit vom 1.7.1984 bis 31.12.1988 um

5 Hundertsatzpunkte auf 1 3 vH und

- für die Zeit vom 1.1.1989 bis 31.12.1991 um

3 Hundertsatzpunkte auf 11 vH.

Den Landwirten wird gleichzeitig das Recht ein-
geräumt, die für landwirtschaftliche Umsätze

sowie für Umsätze von Getränken und alkoholi-
schen Flüssigkeiten geschuldete USt zu kürzen.
Diese Ust-Kürzung beträgt

- für die Zeit vom 1.7.1984 bis 31.12.1988
5 vH und

- für die Zeit vom 1.1.1989 bis 31.12.1991
3 vH.

Diese Kürzung führt im Ergebnis dazu, daß
pauschalierende Landwirte trotz Erhöhung des
Durchschnittsatzes weiterhin in der Rege1 keine
Umsatzsteuer an das Finanzamt abzuführen haben.

Die Anhebung der Durchschnittsätze gilt nicht
für sonstige Leistungen (2.8. Lohnfuhren) und
Hilfsumsätze (2.B. Veräußerung gebrauchter An-
Iagegüter). Für diese Umsätze bleibt es beim
bisherigen Durchschnittsteuersatz von 8 vH.

3.2.6 Gesetz zur änderung des Einkommensteuer-
gesetzes und des Körperschaftsteuerge-
setzes vom 25.7.1984 (BGBI. I S. 1006)

Ausschluß der steuerlichen Abzugsfähigkeit von
celdstrafen und Geldbußen als Betriebsausgaben
oder Werbungskosten im Hinblick auf die Be-

schlüsse des Großen Senats des Bundesfinanzhofs
crs 2/82 und GrS 3/82 vom 21.11.1983.

3.2.7 Steuerbereinigungsgesetz 1985 vom
14.12.1984 (BGBI. r S. 1493)

- Abschaffung der Kuponsteuer für Gebiets-
fremde mit Wirkung vom 1.8.1984. Die Aufhe-
bung erstreckt sich sowohl auf die Neu-Emis-
sionen als auch auf den sog. Altbestand (Art.
3 Nr. 32 Buchst. a Doppelbuchst. cc und Nr.45
Buchst. g)

- Die durch das Haushaltsbegleitgesetz 1983

eingeführte und zunächst durch das llaushalts-
begleitgeseEz 1984 vom 22.12.1983 (BGBI. I
S. 1532) um ein Jahr verlängerte Investitions-
hilfeabgabe ist rnit Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichts vom 6.11.1984 für nichtig er-
kIärt worden. Zum gleichen Zeitpunkt tritt
das Gesetz zur Rückzahlung der Investitions-
hilfeabgabe in Kraft, das die unverzü91iche
Rückzahlung der bei den Finanzämtern einge-
gangenen Beträge anordnet (Art. 29 in Ver-
bindung mit Art. 32 Absatz 2 SaEz 3 Steuerbe-
reinigungsgesetz 1985).

3.2.8 Haushaltsbegleitgesetz 1983 von 20.12.1982
(BGBr. r s. 1857)

- Änderung des Gemeindefinanzreformgesetzes
(Art. 8): Weitere Senkung der Gewerbesteuer-
umlage 1984: Vervielfältiger nach § 6 des
GemeindefinanzreformgeseEzes 1984: 52 vH
(1983: 58 vH).
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4 Zahlunqsweise/-termine und Tarife bei den finanziell
ergiebigsten Steuernr Stand Ende 1984*)

Steuerart
Tari f

Steuerentri chtung

Progressionstar i f

4. I Lohnsteuer

In der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf je-
den Kalendermonats. Ausnahme: Vierteljahres-
zahlungen,/Jahreszahlungen, wenn die abzufüh-
rende Lohnsteuer im letzten Kalenderjahr
nicht mehr als 6 000,/600 Dtl betragen hat.
Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit
Abstand von mindestens einem [{onat.

Übersteigt die im Laufe eines Kalenderjah-
res einbehaltene Lohnsteuer die auf den Jah-
resarbeitslohn entfallende tohnsteuer, so
wird der Unterschiedsbetrag - sofern ein
Lohnsteuerjahresausgleich (LStJA) durchge-
führt wird - aus dem Aufkommen des folgenden
Jahres erstattet. Wegen der Erstattung der
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen siehe
unter 2.2 "Abschlußzahlungen".

4. 2 Veranlagte Einkomnensteuer

Vorauszahlungen am 10. ltärz, 10. Juni,
10. Septenber und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen nach Veranlagung, die gewöhnlich
9 bis 18 l,lonate nach Ablauf des Veranla-
gungszeitraumes durchgeführt wird. Das Auf-
kommen folgt dem ulirtschaftsverlauf im aIlge-
meinen mit mindestens 1-jähriger Verzögerung.
Weitere Erläuterungen siehe unter 2.2 "Er-
mittlung der Steuerschuld durch Veranlagung.

- Steuerfreie Vorstufe bis 4 212/8 424 Dl[
zu versteuerndes Einkommen (Grundfrei-
betrag )

- Proportionalstufe mit Steuersatz von -

22 vH auf zu versteuernde Einkommens-
beträge von 4 213/8 425 Dü (Nullstufe)
bis 18 000/36 000 DH,

- Progressionsstufe mit von 22 vH bis
56 vH steigenden Grenzsteuersätzen auf
zu versteuernde Einkommensbeträge von
18 001/36 001 Du bis 129 999/259 999 D!1,

- Proportionale Endstufe (55 vH).

Splittingverfahren bei Ehegatten.

Berücksichtigung einer Reihe von Abzugsbeträ-
gen und Sonderausgaben, die - vielfach ohne
Rücksicht auf die dem Steuerpflichtigen tat-
sächlich entstehenden Kosten - die Höhe des
zu versteuernden Einkommens beeinflusseni
hierzu zähIen insbesondere Arbeitnehmer-, trleih-
nachts-, Versorgungs-, Kinderfreibetrag, Wer-
bungskosten (-pauschbetrag), Freibetrag für
Land- und Forstwirte, Vorsorgeaufwendungen
(Versicherungs- und Bausparbeiträge), Aufwen-
dungen für Spenden und Beiträge, Freibetrag
für Freie Berufe, außergewöhnliche Belastungen.

I.d.R. 25 vH
Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Anrechnung
be i der E inkommen-,/Körperschaf ts teuerveran-
lagung.

pflicht erhobene - Aufsichtsratsteuer (30 vH)
und Abzugssteuer für Künstler, Berufssportler,Schriftsteller usw. (bei Ausübung der Tätig-
keit im Inland oder Verwertung von Rechten
15 bzw. 25 vH ) eine untergeordnete RoIle.

1)4. 3 Kapitalertragsteuer

Steuerabzug durch den Schuldner der Kapital-
erträge im Zeitpunkt des ZufIießens der Ka-
pitaterträge an den GIäubiger; Abführung an
das Finanzamt bis zum 10. des folgenden Mo-
nats.

*) Standardangaben ohne Berücksichtigung von
Sonderr ege I ungen .

1 ) Die Kapitalertragsteuer stellt den überwie-
genden Aufkommensanteil der nicht veran-
lagten Steuern vom Ertrag; demgegenüberspielt die - jeweils bei beschränkter Steuer-
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4.4 Körperschaftsteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Junit
10. Septenber und 10. Dezember. Abschluß-
zahlungen gewöhnlich 8 bis 15 Monate nach Ab-
lauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit durch-
schnittlich einjähriger Verzögerung. Weitere Er-
Iäuterungen siehe unter 2.2 nErmittlung der
Steuerschuld durch Veran1agung".

4.5 UmsatzsEeuern

4. 5. I ltlehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahresver-
anlagung. Vorauszahlungen i.d.R. am 10. Tag

nach AbIauf jeden Kalendermonats (ggf. KaIen-
dervierteljahres, wenn die Steuerschuld im letz-
ten Kj nicht mehr als 6 000 DM betragen hat).
Mö9lichkeit, von der Voranmeldung/Vorauszahlung
befreit zu werden, wenn die Steuer für das
laufende Kj 600 Dll voraussichtlich nicht über-
steigt. Auf Antrag Fristverlängerung um I Monat
für tJtonatszahler unter der Voraussetzung einer
Sondervorauszahlung. Das steueraufkommen folgt
der wirtschaftlichen Entwicklung in der Rege1
mit 1 bis 2-monatiger Verzögerung.

4. 5. 2 Einfuhrumsatzsteuer

Sinngemäße Anwendung der Vorschriften für die
ZöLle/ggf. des Abschöpfungserhebungsgesetzes.
Das steueraufkommen folgt der Einfuhrentwick-
tung nit einmonatiger Verzögerung.

Tari f

55 vH generell; ermäßigte Steuersätze u.a. für
Körperschaften, deren Gewinne bein Enpfänger
nicht zur Anrechnung berechtigen.

Durch das Anrechnungsverfahren: Vereinheit-
Iichung der Ausschüttungsbelastung auf 36 vH
des Ausschüttungsbetrages (die der unbe-
schränkt steuerpflichtige Anteilseigner auf
seine Steuerschuld anrechnen kann). Die Kör-
perschaftsteuer des ausschüttenden Unterneh-
nens mindert/erhöht sich je nachdern die Ta-
rifbelastung der für die Ausschüttung aIs
verwendet geltenden Kapitalteile über oder
unter der Ausschüttungsbelastung liegt.

14 vH; ernäßigter Satz von 7 vH (vor allem
für Lebensmittel, Zeitschriften/Bücher, Per-
sonennahverkehr usw. ); Abzugsbeträge für UnEer-
nehmen mit niedrigem Gesamtumsatz (§ 19 USIG
1980 Abs. 3); Sonderregelung für Berliner
Umsätze und Landwirtschaft.

14 bzw. 7 vH (ernäßigter Satz),

-15-
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4.6 versicherungsEeuer

Die Steuer rrird zwei Wochen nach ihrer Ent-
stehung fäIIi9. Der Versicherer haE zum 15.
eines jeden Flonats Abschlagszahlungen auf die
im Abrechnungszeitraum (Kalenderjahr) zu ent-
richtende Steuer zu leisten, die dem prämien-
eingang oder dem Prämiensoll des vorangegange-
nen llonats entsprechen. Das Aufkommen folgt
somit der Entwicklung der Prämieneinnahmen mit
neist einmonatiger Verzögerung.

4.7 ZöIle und Verbrauchsteuern (ohne Bier-
steuer )

4.7.1 zöIle
Entstehung und FäIIigkeit bei Abfertigung zum

freien Verkehr. Auf Antrag wird die zahlung
des Zolls bis zum 15. des auf die Entstehung
der Zollschuld folgenden l{onats aufgeschoben;
ebenso bei einer Sanmelzollanneldung. Das Auf-
konmen folgt der Einfuhr somit durchschnitt-
Iich nach einem lbnat.

4.7.2 Tabaksteuer

Die Tabaksteuer ist durch Verwendung von Steu-
erzeichen (Banderolen) zu entrichten, die vom
Hersteller vor Entfernung der Tabakerzeugnisse
aus dem llerstellungsbetrieb2) anzubringen
und zu entrrerten sind. Sie wird fä11i9 bei
Zigaretten, Rauchtabak und Zigarettenhüllen
- für die bis zum 15. eines Monats bezogenen

Steuerzeichen arn 12. des nächsten Monats (für
die vom 1 .- I 5. 1 2. bezogenen Zigarettensteuer-
zeichen jedoch am 27.12.1,

- für die nach dem 15. eines Uonats be-
zogenen Steuerzeichen am 27. des nächsten
Ilonats i

bei Zigarren und Zigarillos
- bei einem Steuerzeichenbezug wie oben -

am 10. bzw. 25. des übernächsten Monats.

4.7.3 Kaffeesteuer

Die Vorschriften für ZöIIe gelten sinngemäß;
die Steuer ist durchschnittlich 2 Monate nach
Einfuhr zu zahlen.

2) Der Entfernung aus dem (Herstellungs-)
Betrieb steht der Verbrauch im Betriebgleich; bei der MineralöIsteuer: Sofern
er zu anderen Zwecken als der Aufrechter-
haltung des Betriebes dient.

Tari f

5 vH der Prämie bei Sachversicherung,
0r02 vH der Versicherungssumme bei Hagel-
versicherung,
2 vH der Prämie bei Seeschiffskaskoversiche-
rung,
Lebens- und Krankenversicherungen bleiben
steuerfrei.

Differenzierte Sätze. Gemeinsamer AußenzolI-
tarif der EG-Länder; keine Binnenzölle inner-
halb der EG. Begründung von Freihandelszonen,
mit den Rest-EFTA-Ländern, Einräumung von
ZoIlpräferenzen gegenüber einem wachsenden
Kreis von Staaten (hauptsächlich Entwick-
Iungsländer ) .

Differenzierte Steuersätze für Zigaretten,
Feinschnitt (1984 95 t bzw. 4 t der ge-
samten Tabaksteuereinnahmen), Zlgarren, Ziga-
rillos, Pfeifen-, Schnupf-, Kautabak und Zi-
garettenhüI len.
- Zigaretten: 5,55 P?/SE + 3115 vH des

Kleinverkaufspreises, mindestens 9r0 Pf,/St
- Feinschnitt 8,40 Dlt/kg + 31,8 vH des

Kleinverkaufspreises, rnindestens 26 Dlr/kg

Unterschiedliche Sätze zwischen 3r50 Du je kg
Rohkaffee, nicht entkoffeiniert, und DM 9r90
je kg Trockenmasse fIüssiger Auszüge oder
Essenzen aus entkoffeiniertem Kaffee.

-16-
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4. 7. 4 Branntweinabgaben

Die Abgaben sind zu entrichten:
- bei Branntwein, der durch die l,lonopolver-

waltung übernommen wurder durch den Bezieher
des Branntweins im Kaufgeld an die Brannt-
we inmonopolverwaltung, ( Branntweinsteuer ) ,

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche
nach Schluß des tlonats, in dem der Brannt-
wein hergestellt worden ist, bei Verschluß-
brennereien binnen einer Woche nach Bekannt-
gabe des Betrags an den Schuldner (Brannt-
weinaufschrug3) ),

- bei der Einfuhr entsprechend den Vorschrif-
ten des 2ollgesetzes (lilonopolausgleich).

Unter bestimmten voraussetzungen Zahlungsauf-
schub bis zum 1 5. des dritten auf den Übergang
folgenden llonats für Branntwein, der im Okto-
ber in den freien verkehr übergegangen ist
höchstens bis zun 27. Dezember.

4. 7. 5 Schaumweinsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des
schaumweins aus den setrieb4 ) . steuerent-
richtung bis zum 25. des auf die Entstehung
der Steuerschuld folgenden llonats.

4.7. 6 DlineralöIsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mi-
neralöIs aus dem Betrieb4). st"o"t"ntrich-
tung entweder je zur Hälfte spätestens am letz-
ten Werktag des folgendrn und am 20. des zwei-
ten folgenden Monats o d e r in einer Sum-

me spätestens am 10. des zweiten folgenden Mo-
nats. zahlungen für die im November entstande-
ne Steuerschuld spätestens am 27. Dezember.
Das Aufkornmen folgt den Absatz rnit ein- bis
zweimonat iger Verzögerung.

3) Branntweinaufschlag ist für den von der
Ablieferungspflicht ausgenonmenen Brannt-
wein vom Hersteller zu entrichten. Unter
den Voraussetzungen des § 79 Abs. 2 (die
auch für den ltonopolausgleich gelten) ver-
mindert sich der Abgabebetrag.

Tarif

2 550 DMlhI für Trinkbranntwein,

1 200 Dl.l,/hl für Branntwein zu medizini-
schen Zwecken (unvergäIIt),

600 DI-|,/hI f ür Branntwein ( einschl. Substitu-
tionsalkohole) zur Herstellung von Heilmitteln
und Kosmetika (vergäIlt),

Für eine ganze Flasche (0175 l)
- Schaumwein 2r- DM

- Schaunweinähnliche Getränke 0r40 Dlt{

Differenzierte Steuersätze u.a. :

- Benzin 51,00 Dltl/hl,
- Dieselkrafcstoff und SchmieröI

53,25 Düt/dl
- Flüssiggas: 73,30 DMldt.

- Wird das Flüssiggas nach der Versteue-
rung mit anderem MineralöI gemischt,
gem. § 49 a IlinöStDV, zusätzlich
14,65 DÄldr.

- Unvermischt mit anderem MineralöI gen.
§ I a Satz 2 MinöStG: 61,25 DM/dt.

- Ermäßigte Sätze ( 1r50 Dl.l,/dt für schweres
und 2 DM,/dt für leichtes) Heizöl.

-17 -
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4.8 Vermögensteuer

Vierteljährliche Vorauszahlungen zum 10. Fe-
bruar, 10. t{ai, 10. August und 10. November;
Jahressteuer (= 5i" zu 500 DM) zum 10. Novem-
ber. Nachzahlungen 1 bis 2 Jahre nach Stich-
tag. wegen der normalerweise nur alle 3 Jahre
durchgeführten Hauptveranlagung tritt der
nNachzahlungseffekt" kassennäßig in einem Tur-
nus von 3 Jahren in Erscheinung. Das Aufkom-
men folgt der wirtschaftlichen Entwicklung in
der Regel nLE 1 1/2 jähriger Verzögerung. Wei-
tere Erläuterungen siehe unter 2.2 nErmittlung
der Steuerschuld durch Veranlagung".

4.9 Erbschaftsteuer

Binnen 3 Monaten anzumelden, FälIigkeit einen
Monat nach Zustellung des Steuerbescheids.
Ggf. lange Stundungsfristen, daher unter Um-
ständen größere Zwischenräume zwischen dem

Erwerb und den Steueraufkommen.

4. 1 0 Grunderrrerbsteuer

FäIligkeit einen Monat nach zustellung des
Steuerbescheids. Das Finanzant kann längere
zahlungsfristen setzen. In der Regel folgt
das Aufkommen dem steuerpflichtigen Vorgang
ohne größere Verzögerung.

4.11 Kraftfahrzeugsteuer

Festsetzung durch Steuerbescheid. I.d.R. jähr-
Iiche Vorauszahlungen; bei mehr als 1 000 bzw.
2 000 Du Steuer sind halb- bzw. vierteljährli-
che Zahlungen mit Zuschlägen von 3 bzw. 6 vH
möglich. Das Aufkommen folgt mit mindestens
einmonatiger Verzögerung der Entwicklung des
Kr af t f ahrzeugbestandes.

4.12 Rennrrett- und Lotteriesteuer

4.12.1 Renn- und Sportrrettsteuer

3 bis 5 Tage nach Wettannahmeschlußtag.

4.12.2 totteriesteuer

Vom Finanzamt festgelegte Fristen.

Tari f

0,5 vH des steuerpflichtigen Vermögens für na-
türIlche Personen,

0,6 vH für juristische Personen,
Grundfreibetrag für jedes llitglied einer Ver-
anlagungsgemeinschaft (natürliche Personen)
70 000 Dliti außerden unter bestinmten Voraus-
setzungen zusätzlicher Freibetrag wegen
Alters oder Erwerbsunfähigkeit.

Vier Steuerklassen nach dem verwandtschafts-
verhäl.tnis des Erwerbers zum Erblasser (Schen-
kenden) i detnentsprechend persönliche Freibe-
träge zwischen 3 000 und 250 000 Dü daneben
ggf. besondere Freibeträge.
Steuersätze je nach Höhe des Erwerbs und
Steuerklasse des Erwerbers zwischen 3 und
70 vH.

2 vH des wertes der Gegenleistung (2.8. Kauf-
preis), wenn eine Gegenleistung nicht vorhan-
den oder nicht zu ermitteln ist, des Wertes
des Grundstücks. Ausnahmen von der Besteue-
rung u.a. für den Grundstückserwerb von Todes
wegen oder durch den Ehegatten des Veräuße-
rers.

Jahressteuer für
- Krafträder: 3160 Dll je 25 "r3 Hrbr"u.
- Pkw mit Hubkolbenantrieb: 14 r 40 Dl,! je

lO0 cm3 Hubraum
- alle anderen Fahrzeuge je nach Gewichts-

klasse zwischen 22r- und 166r- Dlil je
200 kg Gesamtgewicht.

Steuerermäßigungen von 50 t für Elektro-
fahrzeuge.

16 2/3 vH der Wetteinsätze.

20 vH des Nennnertes sämtlicher Lose aus-
schließIich Steuer.

-18-
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Bierausstoß mit gut einmonatiger Verzögerung.
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Das Aufkommen an Rennwett- und Lotteriesteuer
folgt der Wett- und Spielbeteiligung nit neist
e innonat ig er Ver zögerung.

4 1 3 Biersteuer

Tari f

Je nach Höhe des Bierausstoßes und der Bier-
gattung zwischen 6 DM und 22,50 DYI/hl (Haus-
trunk steuerfrei); Vergünstigungen für Haus-
brauer.

Grundsteuer A

- St!12: 6 vT,
- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich

(gewogener Bundesdurchschnitt 1983: 256 t).

Grundsteuer B

- Stltz: 315 vT, günstigere Regelung für Ein-
und Zweifamilienhäuser,

- Hebesätze gerneindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1983: 291 t).

- Beschränkung auf Bodenwertanteile bei öf-
fentlich geförderten oder begünstlgten Woh-
nungen für die Dauer von 10 Jahren.

SIMZ: 5 vH des Gewerbeertrags und 2 vT des
Gewerbekapitals.

Freibeträge beim
Gewerbeertrag: 36 000 Dl,t für natürliche
Personen und Personengesellschaften
Gewerbekapital: 120 000 Dlr.

Freigrenze: 5 000 DIr{ beim Gewerbeertrag für
steuerpf I i cht ige wirtschaf t1 iche Geschäf ts-
betriebe von gemeinnützigen, kirchlichen u.ä.
Körperschaften.
Hebesätze: Gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1983: 349 t).

4.14 Grundsteuer (A und B)

Das Finanzamt wendet auf den Einheitswert der
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grund-
steuer A) bzw. der Grundstücke (Grundsteuer B)
die Steuermeßzahl (StMZ) an und ermittelt so
den jeweiligen Steuermeßbetrag, auf den die
Gemeinde den durch Satzung festgesetzten Hebe-
satz anwendet.

Die für das Kalenderjahr festgesetzte Grund-
steuer wird je zu einem Viertel ihres Jahres-
betrags am 15. Februar, 15. l.tai, 15. August
und 15. November fätIig. Abweichungen bei
Kleinbeträgen oder auf Antrag.

4.15 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
Das Finanzamt wendet auf den Gewerbeertrag8)
und das GewerbekapitalS) die steuermeßzah-
len an und ermittelt so die Steuermeßbeträge
nach dem Gewerbeertrag und -kapital, die zum
sog. einheitlichen SteuenneßbeErag addiert
werdeni auf ihn wendet die Gemeinde - unter
Berücksichtigung der Freibeträge - den durch
Satzung festgesetzten Hebesatz an. Erstreckt
sich ein Unternehnen über mehrere Gemeinden,
so wird der einheitliche Steuermeßbetrag zer-
legt und der Hebesatz auf den Zerlegungsanteil
angerrendet.

Vierteljährliche Vorauszahlungen jeweils am

15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. No-
vember. Abschlußzahlungen nach Festsetzung
der Jahressteuer. Das Steueraufkommen fol,gt
dem vtirtschaftsverlauf mit ein- bis zweijäh-
riger Verzögerung. weitere Erläuterungen
siehe unter 2.2 "Ermittlung der Steuerschuld
durch Veranlagung".

7) Fußnotentext unter 4.7.2.
8 ) Gewerbeertrag und -kapital werden aus dem

einkommensteuerrechtlichen Gewinn bzw. aus
dem Einheitswert des gewerblichen Betriebs
durch gewerbesteuerrechtsspezif ische Hinzu-
rechnungen und Kürzungen abgeleitet.
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4.16 Gemeindeanteil an der Einkomnensteuer
Einnahme

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum

1. Februar des auf das Erhebungsjahr folgenden
Jahres (Schlußabrechnung) - unter Anrechnung
der geleisteten Abschlags-/Vorauszahlungen -
zuzuweisen. Kassenrnäßiger Nachweis: Abschlags-
zahlung bis zum 1. [tai, 1. August und 1. No-
vember unter Zugrundelegung des Einkomnensteuer-
Istaufkomnens des jeweils vorangegangenen Quar-
tals. Sog. Vorauszahlung auf die Schlußabrech-
nung im Dezember in Höhe der Zahlung für daso\3. Vierteljahr- /.

4.17 Gewerbesteuerumlage

Das für den Gemeindeanteil (Ziff. 4.'16) Ausge-
führte gilt hinsichtlich der Termine für die an
Bund und Länder abzuführende Gewerbesteuerumla-
ge entsprechend. Der Berechnung der viertel-
jährlichen Abschlagszahlungen wird das cewer-
besteuer-Istaufkommen des jeweils vorangegange-
nen Quartals zugrundegelegt. Besonderheit: Die
Dezembervorauszahlung einer Gemeinde ist nur
bis zur Höhe der Vorauszahlung auf den Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer zu Ieisten9).

9) wegen des zum Teil abweichenden statisti-
schen Nachweises siehe unter 2.3 "Über-
schneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilung". Unbeschadet
der rechtlichen Regelung in einigen Ländern
werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer und der Ge-
werbesteuerumlage in der Statistik brutto
ausgewiesen.

Tarif

Berechnung: siehe unter 2.4 'Regionaler Vertei-
lungsmodus".

Berechnung: siehe unter 2.4 iRegionaler Vertei-
lungsmodus".
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Nachstehend wircl clie Einnahmeentwicklung

-.der finanziell bedeutendsten Steuern
- der Steuern mit besonders auffallenden Än-

derungen gegenüber dem vergleichbaren vor-
jahreszeitraum

kurz komrentiert. Sofern nichts anderes ver-
merkt, beziehen sich die Angaben auf das
Jahresergebnis.

Lohnsteuer (+ 5r8 t)

Entsprechend der niedrigen Zunahme der Brut-
tolohn- und -gehaltsumme (einschl. Beamten-
pensionen) im Jahre 1984 lagen die Einnahmen
aus der Lohnsteuer nur um 5,8 t über dem Er-
gebnis von 1983. Das Aufkommen ist gemindert
um Erstattungen im Lohnsteuer-Jahresausgleich
sowie um Arbeitnehmer-Sparzulagen nach dem

3. Vermögensbildungsgesetz, Arbeitnehmer-zu-
lagen nach dem Berlinförderungsgegetz und
Bergmannsprämien (s. Tabelle 1.9). Die Lohn-
steuer als besondere Erhebungsform der Ein-
kommensteuer überschneldet sich mit den Ein-
nahmen aus der veranlagten Einkommensteuer
bei der Veranlagung von Arbeitnehmern gem.
§ 46 EStc in der Weise, daß Erstattungen und
Nachzahlungen nicht bei der Lohnsteuer, son-
dern bei der veranlagten Einkommensteuer ge-
bucht werden (s. Tabelle 1.10). Um diese sta-
tistischen Überschneidungen zu relativieren,
empfiehlt es sich, die Einnahmen aus der
Lohnsteuer und aus der veranlagten Einkommen-
steuer in einer Summe darzustellen. Die Summe

belief sich auf 162,7 Ärd. DM, womit das Er-
gebnis von 1983 um 5r 5 lttrcl . Dll (+ 3,5 t)
übertroffen wurde.

Veranlagte Einkommensteuer (- 5r7 t)

Die Einnahmen aus der veranlagten Einkommen-
steuer blieben zwar um 6,7 t hinter dem ver-
gleichbaren Vorjahresergebnis zurück, doch
waren im September 1984 (dritter Vorauszah-
lungstermin) mit + 3rl t und im Dezember
1984 (vierter vorauszahlungstermin) mit
+ 215 I positive Veränderungsraten zu ver-
zeichnen. Neben steuerlichen Entlastungsmaß-
nahmen der letzten Jahre trug ein starker

5 Bemerkungen zu den E rgebqlssen

Anstieg der o.e. Erstattungsbeträge gem.

§ 46 EStc für Arbeitnehmerveranlagungen zum
Aufkommensrückgang bei. Zu berücksichtigen
ist, daß die Einnahmen aus der veranlagten
Einkommensteuer des weiteren um die Investi-
tionszulagen gem. §§ 1, 4, 4 a und 4 b Inve-
stitionszulagengesetz sowie § 19 Berlinför-
derungsgesetz gekürzt werden (s. Tabelle
1.1 I ). Insbesondere Investitonszulagen im
Rahmen der üaßnahmen zur Förderung der Be-
schäftigung wurden 1984 verstärkt in Anspruch
genommen. Nach Berechnungen des BlilF ergab
sich - unter Ausschluß der o.g. Kürzungs-
beträge - für die veranlagte Einkommensteuer
1984 ein fiktivee Bruttoaufkommen von
43rl Mrd. DM (+ 016 Mrd. Dll oder + 1,3 t
gegenüber dem vergleichbaren Betrag 1983).

Kapitalertragsteuer (+ 18r7 t)

In der wachstumsrate spiegeln sich tlie höhe-
ren Ausschüttungen von Kapitalgesellschaften
wieder.

Die Entwicklung bei der Körperschaftsteuer
verlief günstiger als bei der veranlagten
Einkommensteuer. Auch die Körperachaftsteuer
wird um die Investitionszulagen nach den
§§ 1, 4, 4 a und 4 b Investitionszulagen-
gesetz und § 19 BerlinFc gekürzt (s. Tabelle
1.11). Rechnet man diese - fiktiv - hinzu,
so ergibt sich It. BII{F ein Bruttoaufkommen
von 29,8 Mrcl . Dlt (+ 4r3 Mrcl . Dll oder
+ 17,1 t gegenüber 1983).

Steuern vom Umsatz (+ 4r4 t)

In der Zunahne der Steuern vom Umsatz spie-
geln sich zwei gegenläufige Entwicklungen
wider. während die Umsatzsteuer um 612 t
unter ihrem Vorjahreswert zurückblieb, über-
traf die Einfuhrumsatzsteuer ihr Vorjahres-
ergebnis um 17r8 t. verantrrortlich für cliese
Entwicklung clürfte vor allem die Ausweitung
des Außenhandelsvolumens gewesen sein: Die
hohen Importe schlugen sich deutlich im Auf-
kommen der Einfuhrumsatzsteuer nieder, wäh-
rend daa Aufkommen an Unsatzsteuer zum

-21 -
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einen durch die stark angestiegenen steuer-
freien Exporte und damit zusammenhängende ab-
zugsfähige vorsteuern, zum anderen durch die
ebenfalls vorsteuerabzugsberechtigte Einfuhr-
umsatzsteuer geschmäIert wurde. Außerdem kam
es zu - vom Arbeitskreis "Steuerschätzungen"
f ür das Jahr 1984 auf 116 Mrd. Dl,l veran-
schlagten - Steuerausfäl1en infolge der An

hebung der vorsteuerpauschale für die Lancl-
wirtschaft zum 1. Juli 1984.

Die Erhöhung korrespondiert mit gestiegenen
Wareneinfuhren.

Tabaksteuer (+ 4,0 t)

Die Mehreinnahmen sind weitgehend verbrauchs-
bedingt.

ltineralölsteuer (t 3,0 t)

Die ltlehreinnahmen sind weitgehend verbrauchs-
beclingt. Von den Gesamteinnahmen entfielen
772 liLL. DM auf HeizöIsteuer (- 1,3 t) und
23,3 Mrd. D!{ auf Steuer für andere }lineral-
öle (+ 3,1 t).

Verurögensteuer (- 10r0 t)

Die Erleichterungen bei der ertragsunabhän-
gigen vermögensteuer im Rahmen des steuerent-
Iastungsgesetzes 1984 fanden in rückläufigen
Kasseneinnahmen ihren entsprechenden Nieder-
schlag.

Gewerbesteuer (+ 812 t)

Konjunkturbedingt hohe Zuwächse der Unter-
nehmensgewinne sowie Eebesatzanhebungen
durch die Gemeinden konnten die Auswirkungen
der steuerlichen Entlastungsmaßnahmen -der
letzten Jahre überkompensieren und führten
somit zu der relativ günstigen Entwicklung.

Umaatzsteueranteile von Bund l+ 2,7 t) und
Ländern (+ 7r5 t)

Die unterschieclliche Entwicklung geht auf die
Anderung des Beteiligungsverhältnisses zwi-
schen Bund und Ländern (1983: 6615 zo 33,5 t;
1984:65,5 zu 34,5 t) zurück.

-22-
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1 Zusamrnenfassende Übersichten
1.1 Kassenmäßige Steuereinnahmen v o r der Steuerverteilung

steuereinnahDen

Steuerart

steuereinnahmen insgesant ..

cemeinechaftEteuern nach Art. 106 Ab6. 3 GG ..,,-
lohnsteuer
veranlagte Einkomensteuer ....
l(api talertragsteuer
I«irlErschaftateuer .......
[.hsatzEteuer
Einfuhr(Dsatzateuer . . . . . .

Bundesateuern
ces€ llschaftsteuer
Bir aenlnaatzateuer
vers lcherungsteuer
Y{echaelBteuer . . . . .
zille und verbrauchateuern (ohne Bier8teuer)

zöIle (100 t)
Tabakateuer ... .. .
K!ffeeBteuer
ZrE ker steuer
Eranntreinabgaben ..
Sc haunweinsteuer

l.tineralöIsteuer ...
sonatige verbrauchsteu.rnl) .

nrgänzungsa§abe ...

Landessteuern .

verDibenateuer
Erbachaftateuer ....
Grunderwerbateuer .

KraftfahrzeugBteuer ..
nennuett- und lotterieBteuer .

dar. : LtterieBteuer
Bierateuer
FeuerEchutzateuer. ..

GetDeindesteuern ...
Grundsteuer A (Land- und Ebratwlrt8chaft)
Grundateuer B (Sonstige Grundstücke)

GerErbesteuer ...
Gr underwerbBteuer
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahnen

nachrichtlich: Grunderwerbsteuer insgesarnt .....

8{ 9l{,1
10 123,5

7 691,8
737 ,5

7 903,2
l{ 009,3
11 175,6

83 053,3

38 758,2
7 A56.9

578,?
7 332.3

l5 307,6
13 219,6

+ I 890,8
+ 1 355,3

- 162,1
+ 158,8

+ 57019

- 1 298.2
+ 1 256,1

+ 2r3
+ 3r5

- 2r1
+ 27rl
+ 7,8

8r5
+ 9r5

17 869.7
78,o
97,5

399.7

101,5
17 190,5

1 {tlg,0
5 213,7

398.2
12,8

1 387,0
235,7

I 376,0
59, I

215

17 074,6
70 ,8
66,5

398,2

101,2
16 t32,6
1 291 .8
1772,8

398,{
12,0

t 311,6
230 ,5

8 300,1
55,0
5r{

795 .1
712

3l,l
115

0r3
758,0

156,2
170,9

012
0r{

{5, {
512

76.0
,!r 1

219

+ lr7
+ 1Or2

+ {618
+ 0r{
+ 0r3
+ {16

+ 1211
+ 9r9

- 0r1
+ 1r0

+ 3r{
+ 2r3
+ 0,9
+ 7rl
- 5l,l

4 399,2
1 150,{

373 ,0
527.7

1 585,3

367 ,O

326.6
31 8,0

55 ,8

4 573,5
1 310,0

312.0

619,2
I 551 ,l

359, 6

31 5,5
3l 9,6

61 ,9

171,1

119,5

31 ,0
x

25,1

7r3
11,0

116

l19

- 3r8
- ll,{
+ 9rl

x
+ l 16

+ 2rO

+ 3r5

- 0r5
+ 7,9

rt5 284,2

9 075,2

108,0
1 426.8

7 244,5
189, 3

105,6

7t7,7

113 137,6

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

Veränderung

t

+ 3 150,5 + 2ra

639,0

216
51,{

736,7
x

717

251,1

+

+

+

+

+

8136.2
105, 3

I 365r3

6 507,8
358, 9

98, 9

+ 7,6

+ 2r5
+ ,lr5
+ 1l r3

x
+ 7rg

+

+

+

+

+

7

4. vJ 1984 4. vj 1983

HiII.T)Itl

1) Siehe Tab. 2, Ifd. Nr.17,21 und 23.
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1 Zusamnenfassende Übersichten
.2 Kassenmäßige steuereinnahnen n a c h der Steuerverteilung

steuereinnahnen

Steuerart

117 821,2

veränderung

t

Steuereinnatmen insgesmt

EG-AnteiIe an Zöllen
EG-Ante ile [rmaatzsteuer

steuereinnatmen deB Bundes

Bundessteuern
Anteil an:
Iohn- und veranlagter EinkoMEnsteuer ({2,5 t)
f\apitalertrag- und Kirperschaftateuer (50 t) ..
(hsatzgteuern'l lrr,u bzrr. G6,5 t)
cerrrbeateuerunlage (50 t) ..........

steuereinnahoen dler Länder
[,andeaBteuern

Anteil an:
Iohn- und veranlagter Einkotmensteuer (tl2r5 t)
Kapltalertrag- und KirperechaftBteuer (50 t) .
lhsatzBteuern (3tl,5 bzs. 33,5 t)
ceuerbeateuerumlage (50 t) .........

Bs entfallen auf:
SE adt Etaaten
Iänder ohne stadtstaaten .

Steuereinnalrnen der Geueinden ...
Gerrerbesteuer (100 t) ......
ceErbesteuerumlage (Ausgabe) .....
Gererbesteuer (netto)
ceneindeanteil an der lohn- untl veranlagten
Einkomnenateuer ....

Übrige GeneinileBteuern

Ee entfallen auf:
Stadtstaaten
Genelnden/Gv

Kreisfreie stälte .

IGeisangehör ige @neinden zuBantnen

mit rEnlger ale l0 000 Einwohnern

mit 10 000 Eimohnern und mehr

I-andkrel6e

Außertlem:

Lastenauagle ichsabg aben

72O 9O2,6

1 132,2
2 371.6

5g 366,2
16 437,5

20 322,8
| 32o,tl

16 286,1

999r{

39 869,1
4 399,2

20 322,8
tL 320 14

9 827,3

999, {

2 895 r7
36 973,4

18 853,5
7 2t1,5
1 971,6
5 272.9

1 I 760r0

1 830,7

1 271.5
3 595,8

55 995,6
15 803,0

l9 8llrl
3 955,5

t5 373,8
1 051,8

38 9{8,9
{ 573,5

t9 8t 1,4

3 955,5
9 556,5

1 051 ,8

2 921,8
36 024,1

18 008r{
6 507,8
2 065.8
| 142,0

1 1 638,1
1 928,1

1 07617

16 931,7
5 536,0

10 172,2
3 385,0

6 787,3
223,5

or7

+ 160,7

- 1 225.2

+ 2 370.6
+ 634,5

92O12

174,4

5llrt!
36{r8
270,7

52.4

29 11

919,3

855, 1

736 r7
94,3

831 ,0

121 ,9
97 ,A

+ 12,6
- 3tl, I

+ lr2
+ 4r0

+ 2rl
- 3r8

+ 3 081,4 + 2,6

+

+

+

511r'l
35r1,8

912,3
52,1

+ 2.5
+ 9r2
+ 5r9

- 5ro

+

+

+

+

:

+ 216

+ 9r2
+ 2ro

- 5r0

+

+

+

+

+

+

- 1r0

+ 216

1 1{tl, tl

17 7t9,t
5 963,2

10 644, I
3 527,5

7 116,6
711,9

0r3

67 r7
787 ,4
427 ,7

471 ,8
112 r5
329.3
Lt!,6

+ 4,7
+ llr3
- 116

+ 1gr7

1r0
5,1

+ 613

+ lr7
+ 6rs
+ {r5
+ 1.2
+ tlr9

- 49,9

+

+

+

+

+

+

0r3 - 1816

4. vj 198{ 4. vj r983

MiIl . Dlrl

1) Nach Abzug der EG-Anteile an ?öIlen.
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1 Zusammenfas Übers ichten
1.3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden

nach Ländern
MiII.DM

Viertel-
Jahr

tlach der
Steue rverteilung

entfallen auf

@nelnden
Iänd

Bundeagebiet

Schleswig-Eolstein .

NiederaachBen

Nordrhein-Westfalen ..

BeaBen .

Rheinland-Pfalz

Baden-t{ür tternberg

Bayern

saarland

Hanburg

Bremen

4. /8r
4./83

4. /s4
4./83

4. /84
4./83

4,/ 84

4./83

4. /8r
4./83

4. /84
4./83

4. /e4
4./83

4. /84
4./83

81 914,1

83 053,3

2 265.3
2 286,1

6 627,5
6 809,1

25 817,2

25 399,6

I 656,2
I 328,7

3 855,5
3 845,8

14 001,5
t3 701,4

l{ 410,6
l3 513,1

1 lll,0
1 026,1

5 33?,0
5 358,3

1292,3
1 224,0

539,9
550,3

17 859,7
17 074,6

183,5

182,1

692,7
667 ,8

4 602,0

4 gtl3,6

805 ,5
762.2

51 4,6
648,6

1 497,0
1 365,9

1 399,2
4 573,5

153,2

157 ,3

l52,tl
t99.4

I 068,0

I 157,0

{13,{
t103, 1

9 075,2
I 436.2

263,5
215,3

857,0
831,8

2 630,6

2 5{l 15

909,2
881 ,5

5l0 rtl
378,7

1 462,9
1 3tl7 ,5

I 5tl0 ,3
1 395,9

111,7

102.2

4110, 5

123,5

113.2
121 .7

205,9
173.5

116 28a,2
ll3 137,6

2 865,tL

2 851 ,1

I 629.7
8 808,1

31 117,7

33 941,7

10 78r,2
t0 378,5

5 098,7
5 091,1

17 7t7,4
l7 181 ,3

17 812,1
15'142,7

1332.9
1 233.2

10 428.7
10 214,7

1 794,?
1 723,5

5 646.6
{ 941,9

39 869,1

38 9{8,9

1 {80,3
1 427.5

4 160, I

'! 131 ,7

l0 96t0,3

10 764,9

3 91 1,3
3 701 ,1

2 188,7
2 130,0

6 512,9
6 179,2

7 125.0
6 809,0

600 ,8
580 ,7

1 421 ,3
I {86,9

{85, 1

119,4

989,3
988r5

r8 863,6
l8 008,1

702,0
662,3

1 888,5
1922,3

5 615,0

5 {{t!,5

1 857,7
1 762,0

833,5
705,3

3 089,7
2 926,7

3 187,8
t 271,7

2tl1,g

233.9

638, 1

617,1

225,2
198 ,3

281, I

261,3

4. /84
4./81

1 010, I
933,2

218,0
217 ,O

59, 5

52 19

755.9
766,5

881 .2
900,5

65 ,0
53,8

176.1

202,9

45 12

11 ,1

4 175.1
4 2lO.O

299 r8
324,9

3 744,2
3 06t!,9

155,6

153,2

4./s4
4./s3

4. /84
4./83

4. /84
4. /83

SteuerelnnahDen vor der Steuerverteilung

Genein-
schaft-
Eteuern

Bundes-
Steuern

Iandea-
Bteuern

GeDeirde-
ateuern

ins-
gesmt Iänder

Berlin (West)
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'I zusammenfassende Übersichten
1.4 Kassenmäßige Steuereinnahmen v o r der Steuerverteilung

Steuereinnahnen
Steuerart veränderung

396 572,7 + 18 122,4 + 116Steuerelnnalmen insgeaant .

GenEin8chaftateuern nach Art.
Iohnsteuer
Veranlagte Einkomensteuer .

I(apitalertragateuer .

l(irperschaftsteuer.
Lhaatzateuer
EinfuhrunsatzBteuer .

105 Abs. 3GG

414 595,1

36 950,7
{35, 3

6 667,5
28 320,1

967 ,6
560,2

3 201 ,7

291 119,2

128 888,8
28 275.5

4 709,0
23 674,9

59 1 89,8
46 581,3

305 103,6

136 3'19, 7

26 367,6

5 591 .2
25 312,0

55 50013

54 982,8

+ 13

+7
-l
+

+2
-3
+8

681,4

460, I
907,9

882,3
637 11

689 ,4
301 ,5

+ 4,7

+ 5rB

- 617

+ 18r7
+ 11r1

- 612
+ lTrB

Bundeaateuern . .. .... .,
ceBellschaftsteuer ..
Bör genunaatzsteuer

\rera icherungBteuer
lrbch6elBteuer
?ä1Ie und verbrauchsteuern (ohne Bier6teuer)

zäIIe (100 t)
TabakEteuer
Ka ffeeBteuer
Zuckerateuer
Branntweinab,gaben ........
Sc haunweinEteue r
MineralöIBteuer ...
sonst ige verbrauchsteuern I )

Ergän zungEabgabe

Landessteuern ..
\,tsrnägensteuer
ErbschaftBteuer.
G underwerbsteuer
Kr aftfahrzeugsteuer
Rennwett- und Ltteriest.euer
dar.: Iotterieateuer
Bierateuer
EluerachutzBteuer. . .

GeneindeEteuern ...
eundEteuer A (Land- und For6tuirtschaft)
eundsteuer B (sonstige GrundEtücke) ....
GeErbesteuer
Grundlerwerbsteuer ..
sonstige steuern und Bteuerähnliche Einnahtnen

nachrichtlich : cr underrerbateuer insgeeamt

54 059,4
355,6
3ll,l

2 275.7
405r8

50 66{,6
5 331 19

14 429,1
1 56912

139 ,3
| 239.1

695.2
2l o33rl

228.2
16,5

52 115,3

3'18 ,0
306,7

2 164.5
395,8

l8 879,2
| 715,9

13 880,7
I 588,0

139,2
4 276,8

682 r7
23 338,0

227,9
21 ,1

+ 1 9l{,1
+ 7.7
+ 3lr4
+ ll1,3
+ 1010

+ 1 795,4
+ 595,9
+ 548ra
- 18,8
+ 0r0
- 38rl
+ 1215
+ 595,3
+ 0r3
- 116

+ 3r7
+ 2rz
+ 11,2
+ 5rl
+ 2,5
+ 3.7
+ 7213

+ {r0
- 712

+ 0r0

- 0r9
+ lr8
+ 3r0
+ 0r1
- 21 ,8

18 581,4
4 492,3

1 568r3
2 23t,0
7 293.8
I {19,0
1 261,9
1 254,6

329.4

18 t77,1
| 992.3
1132,9
I 9{0,3
6 983,8
1128,9
1 269.5
1 295,5

303r8

203,9
500, 0

1 35, tl

x
299,9

919

7r6
{1,0
25 16

+ lrl
- 1010

+ 9,1
x

+ {r3
- 0r7

- 016

- 3r2
+ 8r{

+

+

+

+

31 660,7
{31,1

5 336, I
26 18t,1
1 211,9

4gtl 12

+ 2 29O,O
+ ,lr 1

+ 331,5
+ 2 135.7

'x
+ 6610

+ 616
+ 1r0

+ 5r2
+ 8r2

x'
+ 13r{

+ 1,5

1984 1 983

!1i11 . Dtit

1) Siehe Tab. 6, lfd. Nr. 17, 21 und 23.
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1 zusanmenfassende Übersichten
1.5 Kassenmäßige Steuereinnahmen na ch der Steuerverteilung

Steuereinnaluen
Steuerart veränderung

+ 18 061,9 + 1.6Steuereinnatmen inageaant

Ec-Anteile an ZöIlen
EG-Antei Ie lrDaatzsteuer
Steuereinnalmen dea Bunde6

Bundeeeteuernl )

Anteil an:

Iohn- und veranlagter EinkomensteueE ({2,5 t)
ßapitalertrag- und KörlErschaftsteuer (50 t) .

thsatzateuern2l (65,5 bzv. 55,5 t)
ceErbesteuerurlage (50 t)

steu€reinnatnen der länder
IandeB6teuern
AnteiI an:

66 791,8
Itl 191 ,9
61 231,2
2 199,6

+ 2 360,0
+ 1 759,7
+ I 655,8

- 121,3

+ 3r5
+ 12.1

i 2,7

- 5r5

('12r5 t)
(s0 r) .

411 573,2

5 256.7
9 '178, 5

I98 86{,5
l8 802.7

69 151,8
t5 951,6
52 888,0
2 067,3

143 871,8
t8 581,{

69 I 5t1,8

15 951,6
38 I 16,7
2 067,3

10 639,9

133 232,0

57 101,8
28 320,1

{ 145,0
24 17111

24 297,1
I 630,5

396 5l 1,3

{ 556,6
9 173,0

191 855,'l
17 t58.8

137 019,6
18 177,1

56 79a,8
ltl 191,9

35 {66,8
2 188,5

l0 399,6

125 620,0

53 795,8
26 181,1

tl 358r'l
21 826,0

23 tlgtl,1

8 t!76,3

5 852,2
2O1.9

+ 210,3

+ 6 61119

802,5
154,3

+ 228,1
+ t 076,6
+ 1 674,3
+ 1562,4
+ 16319

+ I 098,5
- 160,2

+ 5r0
+ lrl

+ 2.3

+ 5r2

+ 3rtl
+ l,g

+ 600.2
+ 305,5
+ 6 999,1
+ I 31319

+ 12,9
+ 3r3

+ 316

+ 2rO

Iohn- und veranlagter Einkoluengteuer
Nrpitalertrag- und Ktirperachaftateuer
uDaatzateuern (3i1,5 bzu. 33,5 t) .....
cewerbeateuerurnlage (50 t) ....

2 360,0
1 759,7

2 6t9,9
121 ,t

+ 3r5
+ 12,1
+ 715

- 5r5

+

+

+

+

+

Ea entfallen auf:
st adtBtaaten
IÄnder ohne Stadtataaten

St.euerelnnatmen der Gemeinden ....
cerPrbesteuer (100 t)
GeErb€Bteuerutrlage (Ausgabe) ......
euerbesteuer (netto)
Gemeindeanteil an der lohn- und veranlagten
EinkoDnensteuer . ...

Ee entfallen auf:
Stadtstaaten
erneindevcv.

xrei8freie stette ..
Kreisangehör ige Geneinden zueaotnen

nit reniger als l0 000 Einrphnern
mit 10 000 Einwohnern und nehr

Iärd kreiEe

Außerdem:

4 '186,5
52 515,3
21 726,6

30 266.2
9 80513

20 t!60,8
622,5

tL 259,1

49 538,7
20 052.3
28 703,7
9 3ll,tl

19 362,1
782,6

+ 5r{
+ 612
+ 8r3
+ 3rl
+ 5r0
+ ir1
- 20,s

+ 3 305,0
+ 2 135,7

- 212,1
+ 2 3{8,1

+ 6rl
+ gr2

- 1r9
+ l0r8

+

+

1r8 2r2

2) Nach Abzug der Ec-Anteile UDaatzateuer.

0rl - 19,7

r984 1 983

1) Nach Abzug der Ec-Anteile an ZöIIen.
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1 Zusammenfassende Übersichten
.6 Kassennäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden

nach Ländern
MilI. DM

Steuerver tei lung
entf auf

cemeinden
I,ard

Bundesgebiet .

Schleswig-Eoletein .

Niederaachsen ....

Nord rhei n-Vlest falen

Ileaaen .

Rheinland-PfaLz ......

Baden-Ylür tt emberg

Saarland ..

Hatnburg .....

Bremen .

r 984

I 983

t 984

1983

1 984

1 983

198'l

r 983

198'l
l 983

1 98{
1 983

t 984

1983

198'l

1 983

1 984

r 983

1 984

1 983

198t1

1 983

1 984

1 983

1t19, 1

164r0

305 103,6

291 419,2

I 428,9
g 215,7

21 289,1
23 580,1

92 435,1

88 133,{

30 538,5
28 673,0

t3 5{0,8
12 837.8

50 605,2
tl8 941 ,8

51 203,7
rl8 415,1

| 111,2

3 714,2

19 978,5
19 182.4

4 531 ,7
4 325,4

5 13?,6

5 239,3

5rl 059,4

52 115,3

50tl ,8
501,9

2 252,1
2 131 r0

11 329,2
11 7t5,5

2 701,3
2 552,4

1 797,5
1 967,8

4 579,3
4 51 1,5

3 388,{
3 198,3

l8 581,tI

18 377,1

558 ,9
656,7

1 833,4
1 ?99,0

| 698.7

| 790,6

1 836, I
1 7t10, 5

992,3
907,9

3 131 r8
2 992,7

3 692,3
3 555,3

253,1

260.8

737.6
815r0

207 ,6
217 ,3

619,6
630,5

36 9s0,7

3'l 660,7

1 070,1
1 04t1,1

3 50210

3 267,3

10 574,5
9 921,1

3 5511,9

3 592,2

2 O73rO

I 750,9

6 o7a,5
5 835,9

5 '!{3, 5

5 892.6

136,2

{48,6

1745.9
1 623,0

523,0
559,9

828,9
725,2

414 695,1

396 572,7

10 762,7
l0 548r4

31 875,5
30 877 , t!

122 037,8
I 17 590,6

38 730,8
35 558, I

18 293,6
17 46t.5

6t 394,9
62 281,9

61 727.9
61 072,3

4 959,6
| 617 ,7

35 {48,5
3{ 019,1

6 388,0
6 266,0

17 061,7
15 276,7

1{3 871,8

137 019,6

5 455,2
5182,3

14 975.7
lt 261.4

39 172,6

37 6t9,2

11 052,2
13 051,2

7 793,0
7 1105,3

23 725,3
22 712,3

25 905,7
21 t07.5

2 152,3

2 050,9

5 357,5
5 273,9

1 551 r6
1 642,4

3 630,7
3 483,3

57 101,8

53 796,8

1 89t1,8

1820.9

5 512,O

5 258, I

16 373,2
15 377,9

5 6t5,3
5 t26,5

3132,4
2 776,4

9 320,8
I 880,6

l0 009r4
9 286,3

727,1
711.9

2 539,6
2 389.6

776.2

796,5

1 170,6
1 071,9

12 986.5
12 397.6

1 122.7

I 153 ,4

l0 1{8,6
I 58t,7

Jahr

Steuereinnahrnen vor der Steuerverteilung

ins-
geBant Länder

Berlin (we6t)

-29-



1 zusammenfassende Übersichten
1.7 Entwicklung der volksrrirtschaftlichen Steuerquote

steuerauf kom.n insg.""rt 2)

Jahr

1980 .

1 981

1982 . .......
1983 ..
198'l . .

1) Ab 1982 vorläufiges Ergebnia

185.7

515,1
599, I

671,6
7 tl1 ,7

36{ ,9
370, 3

178,7

396, 5

111,6

in t des Brutto-
EozialproduktB

A16
2l,O
23,7

23,8
23,7

2) Ohne Laatenausgleichsabgaben.

.8 Entwicklung ausgewählter Steuerarten
in den einzelnen Vierteljahren 1984

t

SEeue rart

Iohnsteuer
Veranlagte Einkor@engteuer
Rapltalertragateuer .

KörlErschaftsteuer .

UDaatzsteuer
Ei nfuhr rDBatzsteue r
Ge sellschaftsteue r
vera icherungsteuer
lfechselsteuer .....
z<ille .

Tabak6teuer
Kaffee6teuer
Branntweinab,gaben . ..
SchaumveinBteuer ....
l,lineralöIBteuer .....
BieEateuer
vermiigensteuer ......
Erbschaftsteuer .....
Kraftfahrzeugsteuer.
RennhEtt- u. totteriesteuer ..
Feuer schutzsteuer .

Grunderwerbsteuer I )

Gerrerbesteuer

1) Staatliche und komnunale Anteile, siehe Textteil,
Pkt. 2.5.

Zu- (+) bzu. AbnaIDe (-) gegenüber
den vorjahresvierteljahr in I

vier ahr

+ 1112

- 712

+ 23rG

+ l0r3
- 2rl
+ 2516
+ 1212

+ 8rl
+ 5r2
+ l5r7
+ 2r2

- 2r7

- 1r0
+ 2.2
+ l19
+ 0r9
- 9r3
+ 12rO
+ gr9

- 0r{
+ 12rG

+ 5lrl
+ gr7

+ gr0

+ 5r0

- 616

+ 9ro
+ 16.7

- 2r8
+ 2215

- 2ortl
+ 2.5

- 8r8
+ l0r5
+ 2rl
- 12,1

- 5r8
+ 12,6
+ 8r5

- 115

- 10,6

+ 516

+ {r9
- 114

- 6rl
- 2r9
+ 6.2
+ 2rz

+ 316

- llr6
+ lgrg
+ l0r5
- 11,2
+ l5r3
+ l5r1
+ 615

+ l3r{
+ llr3
- 1r4
+ 12rO

- 116

- 8r2
+ 1r5

- 916

- 8r5

- 12.8
+ 2.0

- 3r0
+ 11r0

- 1r9
+ 614

+ 614

+ 3r5

- 2r1
+ 27 rtL

+ 7,8

- 8r5
+ 9,5
+ 10.2

+ Orl
+ 0r3
+ 1211

+ 9r9
- 0r1

+ 3rl
+ 2r3
+ 0r9

- 0r5
- llrl
+ 9,1
+ lr5
+ 2rO

+ 719

- 25,7
+ llr3
+ 1.5

Br uttoaozial-
produkt 1)

t'lrd. DM
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1 Zusarunenfassende tlbersichten
1.9 Aus dem Iohnsteueraufkommen geleistete Beträge

ltrd. DM

Jahr
Er6tattungen

im lohnsteuer-
Jahres- ^.ausgleich''

197 5
197 6
197 7
197I
1919
1 980
1 981

,56
,72
,75
,85
r90

2 r90
3,0 0
31 10
3,16
3r 10
3,30
3 r37
1 ,90_.
1 ,goo t

1 r95

4
1

1

1

1

7
3
4
2
4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

6,94
5,48
5.87
6r19
5,0 5
5rB6
6 r90
6.78
6,43
5 r92

1982 ..
25
35
35
354)
45

1 983
1 984

1 ) Hochrechnung des Bundesministeriums der
Finanzen.

Jahr

veranlagter
Einkommensteuer

Jahr

*1 cemäß Investitionszulagengesetz und § 19
Berlinförderungsgesetz, ab Berichts-jahr 1975 einschl. Zulagen nach dem Inve-
stitionszulagengesetz 1975 (§ 4a: zulagen

Soweit Angaben vorhanden.
Berichtigte zahl.

1.10 Aus dem Est-Aufkommen geleistete Erstattungen
an Iohnsteuerpflichtige nach § 46 EStG

1. 1 1 Investitionszulagen
MiII. DI.r

*)

2)
a)

Aus dem Aufkomrnen an
I
I
IgeLeistet

Mrd. DM

197 5
197 6
1977
197 I
1979

4 ,57
4r 09
5, 13

6.04
6,86

1 980
1981

1982
1 983
1 984

8 r12
10.39
11r87
12 194
14,20

Körperschaftsteuer

darunter
I§4a I Sau

InvZulG 1975

197 5
197 6
197 7
1 978
197 9
1 980
1 981
1982
1 983
1 984

412
2 588
2 011

805
447
508
614
565

1 365
2 562

64
2 239
1 649

474
66
14

5
7

839
2 027

797
2 741
2 858
1 355
1 018

94 1't 224
1 214
1 797
3 505

9
17
48
61
67
78
94

154
219
255

1

11
5
4
2
4

11
28
13
23

37
1 965
2 093

679
296

48
-4

6
508

2 066

für bestinunte Investitionen im Bereich der
Energieerzeugung und -verteilung, § 4b:
zulagen zur Konjunkturbelebung ).

r)

Arbeitnehmer-
spar z ul ag e(3. Vermögens-

bildungsgesetz)

Arbeitnehmer-
zulage

( BerI införderung s-
gesetz )

Bergmanns-
prämien

Mrd. Du Jahr

InsgesamtInsgesant
darunter

§4b
InvZuIG 1 975

§4a

- 31-



2 Kassenmäßige Steuere innahmen des Bundes, der
1 000

Lfd
NT

526

r90

t82

441

327

026

059

592 711

3 211

I 9ra

33 512

5 450

6t8

59

25 817 187

r r {62 930

2 559 993

163 607

1 961 752

4 427 814

5 269 09r

{ 601 960

20 348

r9 761

111 232

25 778

Eeaaen

vor der

{66

575

588

655

09{

680

200

2

3

1

5

6

7

Gerinachaftateuern nlch Att. 106
Abs. 3 GG

Iohnsteuer

veranlryte Eink@ensteuer ....
Kapitalertragateuer .

KörlErschaftateuer .

thaatz6teuer

EinfuhrrnaatzBteuer .

Bundessteuern

cesell&haft8teuer .

Börsenu$aatzateuer.

versicherungBteuer .

$echBelsteuer

ZölIe und verbrauchateuern
(ohne Bierateuer)

zöIle (100 t)

Tabakateuer

Kaffeesteuer

Teeateuer

Zuc kerateuer

Branntweinabgaben ..
Scharureinateuer ...
LuchtnittelBteuer .

ülneralölateuer ...
Sonstige (vorwiegend Salz6teuer) ....

Irl 9tl{

{0 r23

7 691

737

7 903

r4 009

14 t75

111

58r

821

501

220

3,11

611

2 265

1 225

237

18

192

293

298

6 627

3 666

621

t2

502

891

91 1

I 656

I 289

566

210

979

1 160

r tt9

180

270

718

t53

502

842

395

285

075

t25

31{

655

315

192

8

9

10

l1

12

13

17 869 69'l

78 009

97 535

399 672

101 t91

r83 a99

1 2?5

670

3 091

1 335

805

17

35

t9

21

t{
15

t5

17

18

19

20

21

22

23

24

r7 190

1 1tt7

5 213

398

l5

42

1 387

235

3t

I 376

t1

2

533

979

711

211

152

826

01{

694

6{5

o3oa)

97r

{ 5tl

07t

t t3

3l

375

5t7

592

981

797

r58

t79

1

53

505

795

t9

105

011

333

33r

716

016

221

89'l

136

tt a2t

380

1 276

3l

3

t3

371

9

12

2 321

I

2t1

170

122

r59

191

509

585

587

9r7

l7'l

500

577

30r

510

30

6{{

038

382

771

038

517

268

3

150

177

23

3

129

17

28

5

9

r85

I

I

90

76

2

307

t

352

5

Ergän zung sabgabe

a) Darunter 216 569 (000) DM HeizöIsteuer.

tlordrhein-
lNeatfalen

BundeB-
geblet

schlesuig-
blEtein

Nieder-
BachBenSteuerart
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Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteljahr 1984

DM

9{tir ttemberg
Baden- Stadt-

ataaten
Rheinland-

PfaI z

St euerverteilung

6t7

588

026

957

56{

676

736

504

Lfd.
Nr.

3 855

1 831

367

29

389

738

{98

t4 00r

6 757

1 291

125

1 846

2 165

I 813

555

354

021

026

389

758

014

I'l {10

6 885

1 286

77

1 {51

2 689

2 010

630

281

852

069

777

451

t 9'l

110

578

33

t4

tl5

177

260

960

901

192

921

996

962

088

76 774

35 696

6 965

671

7 381

12 547

t2 510

981

692

713

788

972

?47

059

s 336

2 109

390

32

390

913

t 501

971

391

290

321

206

385

378

292

580

161

I
55

1{5

3'10

253

472

579

865

059

57 tl

50{

s39

737

173

2S

7l

tl02

123

90s

025

142

527

984

633

594

8 159

3 126

728

55

521

1 461

1 955

129

888

111

713

249

592

576

t

2

3

tl

5

6

7

514 612

2 098

926

3 8{'!

2 922

{95

1t

I
35

l5

010

7

15

93

13

4 t75 140

I rl58

8 18{

58 020

7 166

299 781

949

535

3 538

4 647

3 1tt 229

tL 230

4 160

5 355

r 3{4

40

13

198

99

152

776

162

30

071

5

15

957

268

82

985

201

t6

124

142

528

2

880

250

I

289

70

153

1

ltl

t9

8

9

r0

tl
12

l3

ltl

l5

l5

17

t8

t9

20

21

22

23

2l

98r

880

72e

560

321

054

343

552

059

055

15 237

639

'119

2 685

1 367

9 350 540

64 372

84 65'!

332 758

88 33{

8 519 150

13 537

12 880

66 913

13 255

1?7

t25

271

2t6

568

231

{85

389

455

399

503

219

?47

169

87

651

190

775

846

8{3

870

95r

355

287

40 1'19

5 185

2

7

0

171

5 093

4 808

80

24 680

123

-22

I 778

I 101

I 804

83

10

4l

1 158

232

28

'l 307

11

1

976

630

522

559

553

0ll
052

476

126

167

679

446

652

700

31

725

165

t9t

t{8

006

173

556

47

560

810

392

30

487

567

162

117

526

28

196

5

301

093

256

023

448

66

t62

698

585

317

809

33{

t!8

I rl11

346

3 439

31{

4

1

229

3

3

{ 068

555

348

087

655

799

815

963

217

518

861

292

009

| 392

2t6

3 729

29

3 '139

113

1l

57

12

1

556

1

3

ll5

2g

9

464

2

47

3

I

76

2

108

3

{ 0r5 33
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2 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der
1 000

Lfd.
Nr. Eaaen

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

4L

42

152

104

39

63

18r

tl

[ändesateuern
\rermöben6teuer

Grunalerserbateuer.
f\raftfahrzeugateuer .

rennsett- und lotterie6teuer .

&taliBator steuer

I 399

I r60
373

527

1 585

356

21

I
326

il
66

318

173

177

036

727

260

950

292

192

6tL6

820
809

00'l
l0

177

722

518

153

28

12

31

57

15

1t

I

5

263

50

19{

184

838
t72
777

60r

33s
582

21

752

331

'o]
tl57

721

872

{{{
038
115

191

433

32t
338

3t0
617

398

9{5
0

011

927

722

Iotterlesteuer ..
qrrtrettateuer I )

067

312
71

67

tll
103

il
2

85

{
7

9{

982

609

3s5

t26
539

738

008

087

t87
r57

131

18t

vor
at3
126

21

56

l5l
3t

27

-l

25

der

394

557
953

198

028

l3t
958

67t
988

5r3
797

717

909 193

128 t51

753 9tt2

27 100
10 78t 233

nach der

x

x

x
x

x
3 9ll 346

tl 3 39t

135

33

{
25

857

191

539

25 362
I 629 712

x
x

x
{ 160 085

t52 {lt

1 225 lg0
x

43

44

45

46

47

48

49

s0

51

52

r83

071

{r9
09s

173

Feuerschutzsteuer ..
Bierateuer
sonstige

Geßlndeateuern . ...
QundBteuern . .....
Gererbeateuer (100 t)
SonBtige Steuern und eteuerähnliche

Einnahtnen

steuereinnahmen inagesaot

Ec-Anteile an ZöIlen
EG-Anteile lrnsat z6teuer

Steuereinnahmen des Bundes

Bundeeateuern2)
Einkomen- und Körperschaftateuer

(12,5 bzs. 50 t)
Iltrsatz6teuern3) (es,s a) .

CeErbeateuerumlage (50 S)

steuereinnatrmen der Länder .

Einkomen- und KörperschaftBteuer
({2,5 bzw. 50 t}

[trrsatzsteuern (34r5 $]

Crserbesteuerumlage (50 t)
Steuereinnahmen der Gemeinden,/Gv. .......

Gemeindesteuern . . . .

Gewerbesteuerumlage (AuEgabe) .........
Gemeindeanteil an der tohn-/veranlagten
Einkomnen6teuer (15 t)

Steuereinnahnen inagesant
Außerdem:
La6t enau69leichsabgaben

2t 613
9 827

999

18 863
9 07s

I 971

183

320

419

574
777

580

871

t21
3l

701

263

62

2 3l'l
1 296

97

1 888
85?

19'l

5a{
052

0t5
t53
0lt
038

6 952
2 686

256

5 615
2 630

5r3

919

668

728

011

583

154

2 571

828

95

r 857
909

t9l

612
715
595

688
193

240

295 940
115 288 155

1 132 211

2 371 591

58 355 1 55

16 '137 {83

9 075

I 53,1

7 244

2t 6t3
16 286

999

39 869

| 399

7 871
2 865 t36

x
x

x
1 t80 285

153 t8l

875

078

148

952
r67

297

500 782

x

x

x

x

,(

x

x

2 630 583
111 129

2 061 290

155 161

tl 117 712

x
x

x
10 96tt 297

1 067 982

x
x

,(

x
x
x

x
x

53

54

55

56

57
58

59

60

11 759 972
120 902 630

34s

3 t97 912 1 139 735

35 0

2) Nach Abzug der EG-AnteiIe an Z<illen.
3) Nach Abzug der EG-AnteiIe Lh8atzateuer.

xx

27

1) Soweit von den Länderfinanzverxaltungen getrennt
nachgewiesen.
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Länder und der Gemeinde4r/Gv. i1n 4, vlerteliqlr 1984

DI{

Rtreinland-
Pfal z

Bundesgeblet

Stadtstaaten
Lfdl.
Nr.

Steue rverteilung

217

'18
21

95

25

25

7

17

5r0

81

389

999

952

288

984

951

1

,u:

121

700

43s

6t6
838

1 452

188

1 279

870

272

230

025

780

7Al

51{
392

674
162

'111
398

10

857

210
048

I 285

1 389

6 619

023

728

7ll
0{3
176

003

219

551

887

263

024

975

10

554

970

062

755

203

62

118

277

53

881

204
g2

1{0

280

55

rl

tl8

2

{0
77

540

299

220

166

'!53
766

271

'149
683

818

127

305
{31

052

{89

29t
765
003

51 984

11 009

2 555

3 152

29 659

6 09{

0

10

6 08'l

/| 007

1 039

3r3
t80

1 486

326

18

3

292
ll
66

294

176 117

68 t97
25 696

19 151

39 282

t5 ll5
t 9t!5

t7t
13 141

5s6

-82
7 {58

{tl0 509

74 331

353 555

12 623

10 428 737

59 {53
13 {{8
12 200

2 595

t8 {32
3 918

122

0

3 797

155 566

38 705

21 397

25 937

42 069

20 890

tl 00tl

65

t6 820

175

7 093

205 863

t3 782
159 467

2 614

5 6'15 563

392 146

120 650

59 293

{7 683

99 783

to 923

6 071

538

33 758
556

786

23 028

789 513

1tt 719

625 t36

19 tl08

17 870 038

49

3

I
36

780

11 735

25

26

27

28

29

30

31

32

IJ

34

35

35

37

38

39

40

4l
42'

43

44

45

45

steue rverteil ung

x
x

x
2 r88 585

217 999

33{
583

53

833

510

58

381 838

l5

x
x

x
6 542 857

755 870

4 223

1 386

171

3 089

1 462

t54

1981 '!73
x

101

x
x

x
7 125 030

881 166

x
x

x
1 t21 322

176 117

393

I t77

1t3 2t1
26 636

112 434

4 171

1 794 738

x
x

x
rl85 105

59 {53

35

38 95r
5 098 693

-4407
17 7r7 273

20 525

17 842 143

111 725

25 431

80 3/t7

5 957

1 332 906

x
x

x
600 805

5{ 984

301

221

10

241

lll
21

15'l 68'!

x

275 532
98 418 108

x
x

x
36 973 391

4 007 023

11 223 67r
x

295

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
xx

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x

180

{8r
025

594

'135
679

354

311

312

726

857

604

4 290
r 765

187

3 487

1 540

39/t

827

522

515

836

293

227

326

191

305

859

725

550

22 965
9 192

908

17 719

I 285

1 ?90

6t7
0'18

673

149

564
089

962

237

45

638

{tl0
90

295

640

270

088

509

539

3r9
99

7

225

1'13

14

012

122

308

2t2
241

615

'196
298

38

281

205

76

228
310

168

089

853

336

777

535

90

ltl
789

18r

535
272

7t6

'll9
613

491

x
x

x
989 272

156 566

1t

x
x

x
2 895 699

392 146

47
48

49

50

51

52

53

54

55

55

57

2 3t1 770
x

288 1 18 96 617 151 562 336 297 58

59

6018

x

50

xxx

4
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3 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern
1 000

Nieder-
eacheen

lbrdrheln-
Westfalen

&rndea-
gebiet

schleEUig-
IiolsteinSteuerartNr

Lfd.

Grundl6teuer A (Ianal- und ForstwirtBchaft)

Grl[rdBteuer B (sonstige Grund8tücke)

3 GeErbeBteuer ... .. .

4 ceuerbesteueruDlage (AuEgabe)

5 GeErbesteuer (netto)

5 Gemindeanteil an der Einkomnen6teuer ......

7 e'rundemerbateuer

sonstige steuern und eteuerähnliche
Einnatuen

Inageaant ...

107

1 126

7 211

1 971

5 272

11 759

189

105

t8 863

958

761

520

580

9{0

972

333

60?

574

7

53

r9a

62

132

500

5

2

701

17

62

t9

12

131

193

051

660

872

297

575

782

5i! 1

333

952

Eeaaen

6

121

753

191

562

139

7

l9

857

InB

527

621

9tL2

2to

702

715

921

177

688

2

23

168

639

r9l

t45

225

It

13

888

to7

520

722

038

684

{80

{45

917

t53

1t

t02

2 051

513

I 5{7

3 {97

121

33

5 615

939

r90

290

a54

835

912

821

3{0

0t19

t0

l1

12

13

14

15

16

17

Grundateuer A (Land- und [rorBtwirt8chaft)

crundBteuer B (sonstige Grundstücke)

Gerre rbeateuerunlage (Aurgabe )

@rerbeeteuer (netto)

GerEindeanteil an der Elnkormeneteuer ....

Grunderwerb6teuer . . .

sonstige steuern und steuerähnliche
Einnahmen

Insgesant . ..

227

983

752

787

96s

738

350

914

777

211

1 177

26r

913

r 693

5a

t6

2 889

198

172

996

290

706

596

I '13

398

313

I

543

3 096

719

2 116

3 95{

78

34

6 953

192

t50

{93

611

882

177

912

562

175

57

213

65

178

315

1

5

559

5lt

380

878

271

607

5'10

9{8

3t{

303

968

121

957

tL19

t78

198

582

599

9'16

Kreiefreie

58

t28

85

3t2

328

2

9

71118
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n a c h der Steuerverteilung im 4. Vierteljahr 1984

DM

Baden-
vlürttenberg Bayern saarland

BundeBgebiet
ohne

Stadtataaten
Hamburg Bremen BerIin

(west)
Stadt-

ataaten
Rheinland-

Pfalz

gesatnt

Lfd.
Nr.

7

7l

389

58

33r

381

28

t0

833

29

174

23

150

123

9

2

315

357

289

838

679

159

838

777

174

594

392

373

003

227

776

770

628

897

835

7t2

598

033

192

8{t

068

030

133

512

24

80

21

58

154

l

1

214

r69

862

555

539

016

118

26

112

1'l

97

96

3

225

19

r58

1 279

35/t

924

I 981

- 13

9

3 089

218

992

0{8

504

tl4tl

t73

547

286

726

3t

268

1 220

39{

1 825

2 3t1

19

3 487

{81

940

347

550

797

68'l

r2t

534

859

107

1 282

5 519

1 790

{ 828

11 223

185

90

17 719

382

588

062

089

973

671

474

558

t49

68

568

'l3tl

616

818

617

{59

712

242

37

715

167

336

131

562

73

353

90

263

285

43

159

76

83

151

12 623

538 088

2 611

281 089

141

625

181

'll3

536

3

15

I {'l

571

175

456

491

965

297

t59

9,19

'11 9

2

3

4

5

5

7

9

Städte

405

946

507

920

s87

015

210

086

250

t

53

39rl

107

287

4{8

L

792

207

216

888

021

864

044

525

822

678

115

61'l

183

/t30

915

8

471

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

10

1t

12

13

trl

15

l6

17

18

xxxxx

xxxxx
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3 Kassenmäßiqe Ei n aus Gemeindesteuern n a c h der Steuerverteilunq

Steuerart

Grund8teuer A

(l,ard- und For6t-
wlrtschaft)

Grundateuer B

(sonstlge Grund-
etüc ke) 738 600

Geuerbesteuer . . . .. .. . . 3 522 2t2
Geserbeateuerunlage

(Ausgabe) r 0{0 302

2 {81 9'10cererbesteuer (netto) .

cetElndeanteil an der
Einkomenateuer ......

Grunderwerbateuer .....
son8tlge steuern und
ateuerähnliche Ein-
nahmen ..

7 268 937

1 {09

5 626

111 901

im 4. Vierteljahr 1984
1 000 DU

Kre laangehör ige Genelrden

103 071 5 869 22 89t l0 971 6 329 5 95r 18 011 30 s66 {81

P'Illl.and

35

132

12

89

369

210

379

586

693

505

Itr
395

128

267

909

r{0

8{,1

767

077

9'10

241

53

321

l0'!
219

8tl

t52

9r6

950

995

039

il5
88{

2t7
636

533

670

900

035

855

702
155

191

883

2t8
631

80{

t5 r95

2 657 307

776

t6l

580

581

or:

7 668

2 3lr {65

151

505

211

39{

t26
I

2l

80

21

58

t5{

940

3t7

550

797

tt:

I 591

2t0 t93

57

069

333

975
358

?11

at

215

3l
180

258

3t3

332

759
573

tr:

50 r l8 r 761 7 979

50{ 138 1 319 273Insgesamt ... 0 5{{ 075

Grundateuer A

(t,anal- und For6t-
wirtBchaft)

Grundateuer B

(sonstlge Grund-
Btü!c ke)

Gegerbesteuer .... .. ...
Gewerbeateuerumlage

(AuBgabe)

Geuerbeateuer (netto).
cemeindeanteil an der
EinkomlenEteuer ......

Grunderwerbateuer .

Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahnen 625

9 878Insgesamt ..

1) Bei kreisangehörigen Gemeinden: einechl. tändeehaupt-
Btadt saarbrücken; Landkreise: einschl. Stadtverband
säarbrüc ken .

196 261

IändkreiBe

5

71 71

71 71

106 11s | 629 9 254 67 242 5 780 19 566 - t5 2r2 10 {33 I 123

8a84

8 587

1 109 tl03

1 192

6 972

5 5744) 753

2 005 73r

10

4 639

5{5

6? 788

2 511

22 080

796

- t4 416 10 59t 4 355

a) Einschl. 821 (000) Dtl der verbandsgeDelnden.

Rhein-
land-
PfaIz

Baden-
wlirtteo-

berg
BayernBundes-

gebiet

SchIes-
rrig-
EOI-

atein

Nieder-
sachaen

!brd-
rhein-
l{e6t-
falen

Eeasen

-38-



4 Kassenmäßiqe Steuereinnahmen der Gemeinden,/Gv. n a c h der Steuerverte iI uno

Kr eieangehör ige Gerneinden

tnit l0 000
und tnehr

nit weniger
atB 10 000

Viertel-
jahr

inegeeanrt KreiBfreie
städte zuaannen

Einwohnern

nach Körperscha ftsgruppen
1 000 DM

Geneinden und Gemeindeverbände

Iand

schle6wig-Eolstein ....

Niederaachsen .........

Nordrhein-westfalen ...

He6aen .

Rheinland-Pfalz .......

Baden-württanberg ....

Bayern

saarland

Bundesgebiet ohne
Stailt6taaten

Iand-
kreise

r. /84
3. /8r
r./83

4. /84
3./84
r./s3

r. /s4
3./84
r./83

701 952

l?o 972
662 312

888 453

360 229

922 347

5 515 0'11

3 797 885

5 114 524

857 688

378 034

761 953

833 594

7?0 154
705 318

t 049 726

2 126 567

2 926 684

3 {87 836

2 452 922

3 274 704

2tlt 859

r70 35{

233 897

17 7L9 149

12 527 017

16 931 749

50'l 138

326 9t2
{82 313

319 273

905 960

354 388

2 657 307

1 704 357

2 559 157

109 403

727 890

023 580

496 264

t45 t82
450 570

2 111 t66
1 '190 087

2 175 699

2 005 731

1 276 702

1 897 286

240 t93
r65 132

229 153

l0 5{'l 075
7 042 552

10 172 246

252 175

159 470

238 351

929 226

644 933

938 598

2 532 005

1 629 147

2 4r2 060

802 925

535 9{0
737 793

136 741

121 574
122 t71

'169 841

965 835

370 910

768 097

515 858

722 233

225 518

154 039

214 833

251 963

167 472

243 962

390 0'17

261 025

't15 789

125 302
75 210

tt7 097

305 {78
190 950

285 887

359 525

323 907
328 097

841 622

52t 251

804 759

237 631
760 8{5
175 052

14 9r5
t1 093

t4 331

3 527 516
2 31t 753

3 38'l 97'l

9 878

9 781

31 058

67 788

78 172

74 197

6 972

7 323

30 377

22 080

25 133
30 30'!

- 14 416

17 869

32 111

t 0 59'l
9 259

20 088

'l 539

3 156

590

4 366

5 222

4 711

4. /84
3. /84
4./83

4. /84
3./8r
r./83

4. /81
3./8r
r./83

4./84
3./8r
4./83

193 r75

I '10 874

179 409

559 303

4t4 t88
536 902

2 889 9{5
2 015 356

2 811 170

741 313

6t2 821

707 905

315 250

299 537
22t tt6

792 678

518 511

71 I 875

471 512
r66 859

357 333

6 963 r77
5 328 5t5

5 536 041

7 116 561

4 727 797

6 787 271

111 901

155 915

221 469

4. /84
3./s4
4./83

4./84
3. /8r
4./83
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Vlertel-
jahr

Bundea-
gebiet blstein

Schleswig- Nieder-
Bachaen

Iilcrdrhein-
t{eatfalenSteuerart

5 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern
üi11.

Ee66en
Nr
Lf dl

I Steuern inggeaant

{ Grund8teuer A

8 Gundsteuer B ...... ,

Gererbe6teuer

GerE rbe6teuerumlage
(Auagabe)

Geneindeanteil an der
IDhn-/veranlag ten
Einkourensteuer ....

Sonstige Steuern und ateuer-
llhnliche Einnahnen

2

3

r. /8r
3./8r
1./8t

18 863,6
13 619,7

t8 008,{

702,0
171 ,O

662,3

888 ,5
360,2

922.1

23,1
26,0
22,5

168,5

217,1
159,9

639.7
6t0,9
597 ,O

225,5
540,7

266,6

5 61 5,0
3 797.9

5 {{{r5

102,2
537,8
107,1

2 061,3
1 8l 1,9
1 917.6

5l 3,5
276,1

555, I

3 497,9
1 534,7
3 158,8

155,2
176,1

l9lr8

857.7
378,0

762,0

615

912
6r6

121 .6
178 ,0
113,0

753,9
712.1
701,5

191 ,2
97,8

223.1

I 39,7
51 5,1
100,5

27.1
30 ,9
63,3

5

5

1. /84
t. /84
r./83

7r1

7r8
6r8

1l ,9
13,7
l1 ,8

4./8r
3./8r
r. /83

4. /8r
3. /8r
4./83

4. /84
3./84
r. /83

108,0

117,3
105,3

126,8
9tl8 ,5
365 ,3

7 211,5
6 853,2
6 507,8

1 971 ,6
I 038,8

2 065,8

I 1 750,0
5 391,3

l1 538,1

194,9
185 ,9
176,0

500,8
215.2

501 ,3

8

4. /84
3./81
r./83

53,7
73,2
50,99

10

11

12

l3

ltl
15

62,1
33,8

71 ,3

19'l , 0

91 ,l
176,1

15

17

18

l9

20

21

r. /8r
3. /84
1./83

7r9
2t ,l

l16

25,1
26.3
52 15

29s,9
378, I

157,9
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n a c h der Steuerverteilung nach Steuerarten
DM

Rhelnland-
PfaLz

Lfd.
NT

83 3,5
770,2

705,3

638 ,1
630, 1

617 ,1

2g 1,1
301,8

261 ,3

7r4
916

616

19.2
12,1

l8r5

3l rtl
37,4

31,3

0r0
0r8

0r5

0r5
0r3

0r{

0rl
o12

0r1

0ro
0r0

0ro

71,3
102.2

74,7

389 ,8
357r8

247 r8

3 089,7
2 126.6

2 926,7

159 ,0
262,2

16t[ ,0

279,0
I 38,5
119,3

354 ,6
198,0

389,7

981,5
88O 12

968 ,9

- 4,4
31 r3
15.7

3 487,8
2 452,8

3 274,7

268,4
349,9

261 ,0

22O rO

108,2

068 ,3

394,2
175,5

396 ,6

2 341 ,8
913,9

2 275,4

244.9
170,4

233,9

24,9
30 r7
22.3

225,2
190,7

198,3

26 rG

28,7

23,1

96.6
73,9

90, 0

73,9
90,4

65,2

353 ,5
343 ,9
357.7

90,5
50 ,3

102,1

288 11

231 ,O

295,7

tl3 r7
78,0

{3,6

159r5
145 r8
127 .2

151,6
113,0

155r5

2

3

I
5

6

7

8

9

5g r7
5tl, I
tl3r5

80,3
80r9

72,7

21 ,6
10r4

21,4

154,7
61 ,1

155, I

112.t1

95,1

92,7

t0
11

12

11 ,6
12.4

13.4

76.3
39, I

57 ,8

t3
14

l5

381,8
312,3

370,1

16

17

18

39 ,0
12,3
tl9, 6

20,5
19, 1

35 ,3

6r0
713

6r5

12 16

14,8

o12

412

512

5r5

216

3r1

2r7

19

20

21

Baalen-
vlürttenberg Bayern Saarland Hanburg Bremen Berlin

(West)
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6 Kaq

1 000

Lfd.
Nr.

2 252 081

29 178

7 798

219 6{3

21 7t7

1 972

228

lt 329

95

71

71 5

106

r3 333

1 tl32

3 825

115

tl
46

r r25

25

4l

6 702

5

2

Essen

vor der

595

272

163

090

509

058

50{

2 701 250

55 355

r20 583

261 825

82 917

2 177

709

519

040

90

381

r90

51{

3{9

39{

573

98{

I
95r

Iohnsteuer .2

3

A

5

6

7

I @neingchaftsteuern nach Art. 106
AbE 3 cG

\Eranlagte Einkornnenateuer ...
Kapitalertragateuer .

&irperschaftsteuer .

lhsatzateuer

EinfuhrrnEatzateuer.

Bundesateuern

ce8ell8chaftsteuer .

Böraentmgatzateuer.

\Ie ra icherung ateuer

TrechaelBteuer

Zille und verbrauchateuern
(ohne Biersteuer) ..
AiIIe (100 r) ....

305

136

26

5

26

55

54

103

3{9

367

591

3lt

500

982

642

65{

581

219

995

3r5

838

I t20

a ll6
92r

73

6{9

1 58t

I 08r

870

019

40r

111

201

827

275

ztt 289

12 tt3
2 195

31{

r 865

3 912

I 526

067

891

998

151

086

{60

481

92. t35

38 875

8 266

1 406

5 066

l7 58,0

20 235

,l l5

515

936

155

911

t60

139

30 s38

rt 579

1 830

I r09

3 079

1 521

5 4t6

5{ 059

355

3tl I

2 275

{05

60{

6

2

34

5

98

21

30

5tl2

2

3

021

19

521

13t

169

910

980

179

719

912

705

327

{86

90'l

170

734

768

519

083

r6{

798

696

396

798

175

889

665

120

850

767

902

2

tl

I
281

209

I
957

8

9

t0

11

12

13

425

623

r{0

739

797

799

976

336

925

382

50 66'l

5 331

1t 429

1 569

5il

139

| 238

69s

121

2t 033

t2

l6

627

865

123

178

223

263

369

230

93r

3694)

076

tl99

053

907

12t

369

958

065

9t9

366

537

756

22

127

555

811'l

15

t6

17

18

19

20

21

22

23

24

Tabaksteuer

Kaffeesteuer

Teesteuer

aJckerateuer

Branntweinabgaben ..
Schaumseinsteuer ...
Lucht[ ittel Bteuer

l.li neralöl steuer

Sonatige (vorwiegend Salzsteuer) ....
Egilnzungsabgabe . ..

12

2

5

395

3

52

a) Darunter 772 414 (000) DM HeizöIEteuer.

Bunfles-
gebiet

Schlearig-
blstein

Nieder-
aach6en

lbrdrhein-
$estfalenSteuerart
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Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1

DM

Rheinland-
PfaI z

saarland
Bundesgebiet

ohne
Stadtataatenllltir ttetnberg

Baalen- Bayern Hanburg Bremen BerIin
(west)

Stadt-
6taaten

Lfd.
Nr

Steue rverte ilung

13 5{0

6 002

1 193

211

1 323

z 856

1 951

757

560

906

762

805

916

708

50 505

23 054

{ 659

958

6 501

9 691

6 739

152

396

553

217

223

8{4

819

51 203

23 351

4 879

761

4 6s5

t0 200

7 352

721

039

009

83{

505

755

579

4 tll
1 985

9{

{5

170

805

1 010

275

124

24

I
2l

50

A7

152

408

044

883

312

190

313

736

579

075

33r

303

505

839

t9 978

7 491

I 436

482

r t53

3 229

5 874

584

438

430

628

774

821

490

4 534

1 975

456

33

184

560

1 32t

5 437

2 473

130

191

351

1 519

171

620

671

457

808

463

057

13{

29 950

1t 9{t

2 323

707

t 999

5 309

7 558

908

085

507

918

692

705

999

3 388 395

49 9'10

53 313

452 716

52 058

2 778

895

16

157

757

006

578

053

289

33'l

149 115

3 710

1 131

r3 095

5 58t

29 801 514

300 r23

295 922

1 932 15tl

350 6{4

12 986 s3s

36 273

2S 971

297 332

30 259

12 592

916

11 224

701

977

590

482

'155

s25

375

691

542

921

3r8

422

2

3

4

5

6

7

797

12

3

l1

l1

610

311

632

3

513

529

260

820

385

4 579 291

{5 401

32 633

220 611

55 40r

122

tl

2

17

t9

10 1'18 582

l4 585

11 326

28 935

5 462

21 257 SO8

55 500

15 218

3'13 585

55 r53

I
9

10

1t

12

1 755

t4l

58

018

861

1{3

500

74

53

002

205

254

338

726

501

4 211

538

1 525

9

2

35

195

35

I
1 855

5

3

551

251

'13 
4

0'16

873

746

7t7

831

829

975

929

584

10

375

8t

45

344

I
1

958

017

367

808

719

952

300

544

195

181

8s5

400

'160

8tl4

1l

35

1

594

406

583

300

243

t42

38

26 909

tl 043

5 352

313

4l

133

3 542

68{

t0{

12 649

4l

13

364

882

034

4t6

4t5

288

351

s00

513

66{

231

4r0

063

737

26r

773

597

819

027

s73

926

95r

4

627

911

561

77

776

930

576

101

0r5

1t5

692

8

577

285

585

7t6

784

251

580

880

111

3,16

050

8t2

889

23 735

1 287

9 077

1 255

19

5

595

10

17

11 383

259

983

087

733

778

975

008

729

t17

703

8{6

093

125

15

t{
14

78

1 077

261

619

6

128

2

58

10 085

109

9 075.

tl3tt

13

t{
15

16

17

18

19

20

21

22

23

2l

201

12

3

224

7

t

343

1

l6

100

3
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6 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der
1 000

Lfd.
NT J ;:s::- | r*::*'- | :::*:; I x*r:r- J **".

25

25

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

40

4L

landesateuern .............
vermtigensteuer .....
Erbgchaftsteuer ....
Grunderwerbsteuer ..
Kraftfahrzeugsteuer.
Rennwett- und Iotterieateuer .

Totaliaatorateuer ..
Andere Rennuettateuer
Iotterieateuer .....
sportuettateuer I )

Feuerachutzsteuer .

Biersteuer
sonstige

c€Deindesteuern

c€Erbe8teuer ( 100 t)
Son8tige Steuern und steuerähnliche

Einnahtnen

steuereinnahnen inBgeaant

Ec-Anteile an Z<illen
EG-Ante ile Unsatzsteuer
Sleuereinnahnen des Bundea

ErndeEeteuern2)
EinkorElen- und Körperschaftgteuer

112,5 bzu. 50 t) .

LingatzBteuern') (tt,t a)

cercrbeBteuerunlage (50 t)
steuereinnahmen der Länder

Iandeaateuern
Einkomtren- und Körperschaftateuer

(12,5 bzw. 50 t) ......
Umsatzsteuern (34r5 t)
cewerbesteuerumlage (50 t)

steuereinnahnen der cemeinden,/Gv.

ceneindesteuern

833

377

1t5

262

827

135

1

1

112

368

276
731

9t7
907

719
576

623
519

'l 698

1 223
351

303

t 939

{19

'15

9

3t9

t5
71

386

705

863

8a{

587

272

937

259

821

230

627

1{3

060

1 836

t85
19'l

237

565

ltl
2

2

100

5

36

l0t

3 55t
621

2 912

072

234

621

9tl7

lt6
r95
797

666
60t!

128

338

ut:

919

58{
011

18 581

1 tt92

1 568

2 231

7 283

I {19
95

18

1 261

r!3

329

1 251

359

271

325

020

771

013

357

55il
944

157

308

579

65

588

799

073

36 9s0

7 102

28 320

105 230

31 876 520

10 57'l 507

r 896 a83

7 961 168

715 856

122 037 798

vor der

118 221

38 730 837

nach der

x
x

x
r4 052 r53

1 836 072

2 368 3t'l
x

35 710

10 762 682

x
x
x

5 t55 16{

558 89'l

658

il0
t0

133

287

5l
I

50

10

2l

070

274

759

89{

211

828

510

779

278
121

108

0t5

570

at:

I r9
3{0
069

3 502

865

2 531

37

75

{{t
3t8

0

00{
039

735

42

1 527 At5
{1{ 59s 107

5 256 735

9 478 483
198 854 '150
{8 802 590

43

44

45

46

47

x

x
x

x

x

x
x

x

x
x
x

x

x
x
x

x

48

49

50

51

52

85

62

2

1t3

t8

106

887

067

871

58r

{51
982

326

818

352

x
x
x

rt 975 700

1 833 368

to7
857

068

03{
00{
070

x
x

x

39 172 625

4 698 705

53

54

55

56
57

qA

85 106

38 r t5
2 067

57 101

35 950

{ 145

{5r
588

326
760

588

983

3 105

1 629

61

I 89'l

r 070

122

012
214

014

752

119

027

8 155

4 786

200

5 512

3 502

{00

23 159

10 'l5t
562

l6 373

l0 57tl

t 125

'15{
622

Sltl
198

507

395

I 723
3 303

188

5 6{5

3 65r
377

218

992

871

307

9r9
926

59

ceserbesteuerunlage (Ausgabe) .........
Geneindeanteil an der Iohn-/veranlagten
Einkommensteuer (15 t)

St.euereinnahnen insgesant
Außerdem:

Ia stenausgle ich6abgaben50

1) Sordeit von den Länderfinanzverwaltungen getrennt
nacttgewiesen.

2t 297 053
41t 573 246

1 769

9{5 650
x

2 {10 100 6 92t 086
x

123

2) Nach Abzug der EG-AnteiIe an diIlen.
3) Nach Abzug der Ec-Antelle UDEatzEteuer.

x

7863

-44-
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Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1

DM

Vllirttemberg
Baden- Bayern saarland

Bundesgebiet
ohne

StadtBtaaten
Harnburg Bremen Berlin

(weBt)
$tadt-

staaten
Lfd.

Steue rverte ilung

r83 239

18 293 597

159 393

64 394 794

3 692

Itl0
296

581

1 355

211

t8

186

9

67

325

5 {43
1 313

1 012

97 751

64 727 943
47 541

35 'l'18 621

207 633

52 071

23 103

12 173

77 104

15 274

{88

14 786

3 23;
24 677

522 972

126 976
315 120

20 577

6 388 000

x
x
x

1 651 536

207 633

62

5 651

28 343

828 9r5

225 957

589 356

13 603

17 064 687

1 594

460

207

222

437

16{
21

2

138

2

l8
82

3 097

6{0
2 375

81 721

58 901 308

Nr

882

172

60

456

102

102

l8
72

2 073

385

1 50'l

279

0'19

774

297

t62
3

459

r80

517

0{8

r07
702

3 131

779

288

477

1 179

195

4

1

178

ll
51

l{8

794

739
650

788

900

315

562

420

294

0{0
995

3'19

57

557

742

t22

312

890

'l8l
s36

147

8'15

302

557

8t7
238

891

423

515

152

612

r6 985

'l 031

1 360

2 011

6 8{6

1 254

73

l5
1 123

tll
310

1 171

5{9

1{0
97

117

183

76

12

253

t2
10

13

123

23

737

268

87

92

176

73

I
1

61

2

9

29

745

287

410

559

493
101

779
8?0

018

895

392

730

792

589
727

839

508

8t5
733

313

676

121

5{5
638

800

813

268

6 078

985

4 932

'155
115

311

23

4

35

136

420

667

866
8r5

317

I

17

269

007

037

8

216

436

086

560

682
599

18r

263

168

624

242

267

033

665

9{t
65

88s

983

805

590

025
220

887

53'l

553

349

921

150

124

753

618

912

881

t92

r07

901

9{8
612

912
895

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

40

33 852

5 461

25 9tl

Steue rverteil ung

x

x

x

7 793 003

882 279

x
x
x

23 725 304

3 1 31 79'l

x
x
x

25 905 7t8
3 692 312

28 69tl
| 969 624

x
x
x

2 152 257

253 136

3r r 919

x

1 445 097

355 793 795

x

x
x

133 231 95tl

16 986 550

699

179

516

256

885

362

22 524 733
x

1 '168

x
x
x

5 357 5{9
737 590

x

x
x

3 630 579

6'!9 569

x
x
x

t0 539 851

1 59t 792

4t
42

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x
x
x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

43

44

45

46

47

48

49

50

51

| 5t4
2 260

105

3 132

2 073

225

t5 019

6 83r

362

10 009

6 tt3
719

581

848

00'l
t08
515

6rl3

035

842

l9
72?

{56

{0

588

787

616
36'l

216

771

78 759

35 510

I 875

52 6t5
33 852

3 762

3 575

952

90

2 539

1 715
t8l

019

399

24

776

522

48

69{
907

102

249

972

805

750

153

76

170

828

152

952
698

'160
5{0
916

920

6 3'16

2 506

191

4 '186
3 097

383

760

171

?93

{35
0'18

848

1'l 714

5 503

375

9 320

5 078

750

576

558

276

757

557

682

| 285 536

x
975 595

x
302 081

x
'l9l 6'13

x

753

509

810

501

800

620

1 772 319

x

52

53

54

55

56

57

58

59

60

1 295 236 3 992 882

57 s8{ t37

-45-
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7 Kassenmäßiqe Einnahmen aus Gemeindesteuern
1 000

Steuerart Bundes-
gebiet BoIBtein

Schleswig- Nieder-
Eachaen

lbrdrhein-
vlestfalenNr

Lfd

crundBteuer A (Land- und Forstuirtschaft)

crundsteuer B (Sonstige GrundBtficke) ....

GewerbeEteuer

cewerbeEteuerunlage (Au6gabe) ....

5 Ges€rbe6teuer (netEo)

5 Gemeindeanteil an der Eink@lenBteuer ..

7 Grunderwerbsteuer.

8 Sonstige Steuern und steuerähnliche
Einnahnen

Inageaant

10 Grund6teuer A (Land- und ForBtwirtschaft)

crund8teuer B (Sonstige crundEtücke)

30

244

759

122

637

9t6

11

25

89{

178

162

069

o27

042

660

{35

275

752

98

766

2 53r

{00

2 131

2 t10

t5

60

5 512

856

183

735

070

665

100

013

217

031

52

I 8{'l

7 96r

I 125

6 83s

6 921

557

159

r6 373

150

333

r68

395

778

086

638

218

r98

33

591

2 912

?,,
2 531

2 t68

31

87

5 6'15

307

377

011

926

085

31'l

218

006

307

{35

6 667

28 320

tl 1 tl5

24 171

2t 297

96?

550

57 101

16

2 601

12 246

1 563

r0 682

7 89{

363

r56

21 726

80

261

35

225

217

I

2

560

533

01'!

07 tL

038

035

972

005

646

307

Eesaen

fns

xteiafreie

213

33'l

712

386

355

0r{

532

388

837

2

3

I

262

537

073

983

090

053

647

168

760

779

647

434

669

765

7t9

492

791

625

9

tt

12 cerrerbesteuer

13 C€rErbeateuerumlage (Auegabe)

14 Gewerbesteuer (netto)

15 Gemindeanteil an der Einkm[enateuer

l5 Grunderwerb6teuer ..

17 Sonstige steuern und steuerähnliche
Einnahnen

t8 Insgesamt

2

258

927

128

798

620

7

20

709

516

953

580

866

711

5s9

896

894

532

1

1 027

'l {91

583

3 908

3 35r

250

75

I 618

I

282

r 506

169

1 137

683

9

{1

2 t51

786

177

760

006

751

676

623

472

tl87

-46-



n a c h der Steuerverteilung 1984

DM

geaatot

33

351

1 504

225

1 278

t 285

135

t7

1 132

Stätte

I

1'19

714

97

61 6

414

t4

9

1 235

tlg

937

4 932

750

{ 181

3 992

75

83

9 320

433

5 028

25 944

3 762

22 182

22 524

951

491

52 615

298

685

805

362

443

733

418

679

255

421

586

702

8'18

I5tl

236

291

945

{36

810

932

422

682

7{0

882

524

859

757

133

t 179

5 032

719

I 312

4 285

76

21

10 009

585

850

085

771

315

9r9

068

626

364

990

162

612

5{3

969

535

228

523

'108

2

113

31r

40

270

311

19

9

727

1

286

{10

t8t

228

975

355

526

t92

896

s96

595

126

375

48

326

302

15

I

776

459

517

t20

805

615

081

232

3'15

219

225

589

152

436

194

1'18

809

355

920

435

5'13

1

638

2 375

383

I 991

1 772

15

55

{ t86

962

851

268

620

647

319

232

{89

501

2

3

4

5

6

7

'17 541

2 539 612

x

x

x

13 503

1 170 6'10

I

9

997

'193

429

593

736

059

313

047

645

2

262

1 551

212

1 338

902

l6

10

2 532

3

5'11

2 693

335

2 357

1 671

3l

7

4 615

487

445

725

927

801

612

077

025

4t7

147

231

121

753

368

857

446

322

370

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

t0

11

12

13

1{

15

16

17

18

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

-47-



7 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeidesteuern n a c h der Steuerverteilung 1984

1 000 DM

s'üeuerar'ü l-4
Saar:.
land lI

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wlrtschaft )

GrEld6teuer B

(sonBtlge Grund-
Btüc ke)

Gerrerbe6teuer .........
Geue rbesteuerumlage

(Ausgabe)

Gewerbesteuer (netto)..
ceneindeanteil an der

Einko@renateuer ......
Grunderwerbateuer... . ..
Sonatige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nah[len

Insgesant . ..

507

60il

271

332

789

156

'108

389

019

nr:

f,reisangehörige Geneinden

{1/t 950 29 545 96 339 {7 364 32 09{ 31 123 15 651 128 935 2 585

3 425 981

3 698 127

2 198 693

r l {99 {3{

| 629 985
{ 580

r6{

t97

85

412

698

I '18

995

989

006

at:

230 817

15{ 3 '169

20t 5t2
950 2 927

541 3 572

969

309

305

208

096

585

0{3

269

5tt0

729

300

202

790

128

662

87r

192

271

15'l

120

178

673

3 38r

537

2 8tl3

3 090

702

303

930

373

026

637

2 338

383

I 954

2 610
3

113

3ll

t0
270

31r

650

538

716
922

921

7ll

r{ t96
5 350 6{8

2

{3 311

850

085

771

315

919

I 20r
706 8?t

1 125
20 {93

290 149 21 717 35 ll2 73 '155
0 266 181 1 326 101 3 762 t71 7 137 40r

39 t33 30 25Ga) 67 1rg
3 162 599 1 ?97 169 6 722 913

Grundateuer A

(Land- und Porst-
wirtschaft)

Grundsteuer B

(Sonstige Grund-
stüc ke)

Gewerbesteuer .........
Geserbesteuerunlage

(Ausgab€)
cewerbesteuer (netto)..
Geneindeanteil an dler
Einkmrengteuer ......

Grunderwerbsteuer . . . . .

Son8tige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahnen

IandkreiBe

r 565 1 566

57

2t6

2t6 2r6

SB2 845 7 129 36 1'18 307 015 21 686 90 980 59 079 41 {{0 19 068

57

246

37 736
622 452

912
8 341

3 881

{0 029
10 292

317 307
6 18s

27 871
8 5'll

99 623
6 398

65 477Insgesamt

1) Bei Kreisangehörigen cemeinden: Einschl. Landeahaupt-
Btadt Saarbrückeni Landkreise: einechl. Stadtverband
Saarbrüc ken .

a) Einschl. 3 ll9 (000) Dlt der Verbandageneinden.
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schles-
rrig-
HoI-

stein

Nieder -
aachBen

Nord-
rhein-
weEt-
falen

Eessen
Rhein-
Iand-
Pfalz

Baden-
württem-

berg
Bayern



8 Kassenmäßige Steuereinnahmen der kreisangehör iqen Gemeinden n a c h der Steuerverteilung
1984 nach Gemeindegrößenklassen *)

1 000 DM

Land

Steuerart

schles$ig-Eolste in 1 326 10'l

3 762 471

7 437 404

3 162 599

Rheinland-Pfalz . . . . . . . 1 797 169

Baden-württemberg . 6 722 915

5 350 5rl8

Saarland 706 87r

Bundeggebiet ... 30 265 181

davon:

414 950

Grundateuer B ..... 3 426 981

13 699 127

GerrerbeEteuerunlage (Ausgabe) 2 198 693

Gemeindeanteil an der tohn- und ver-
anlagten Einkontnensteuer .... 1t 629 986

294 829

Kreisangehör ige Gerneinden

684 888

2 676 114

7 r03 339

2 330 582

517 301

4 377 913

2 109 948

650 760

20 450 845

122 975

2 291 619

9 879 570

1 550 896

9 5t1 452

r86 092

Einmhnern

nit
weniger als

10 000

641 216

r 086 357

33{ 068

832 017

1 279 868

2 3t5 002

3 2tl0 699

{6 111

9 805 338

291 977

1 135 333

3 8r8 555

637 799

s 088 532

108 7{0

r) zuordnung zu den GeneindegrößenklaEaen nach der Ein-
rphnerzahl am 30. ,runi 198t1. - @biet66tand am
3r.1 2.1 984.

nit
10 000

und nehrinagesant
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Finanzen und Steuern
Fachserie 14=

Reihe I : Haulhaltsan3ätze
Ab Bcrichlsi!hr 1981 .ing.!l.llt (nur n@h l(ommanticrung in -Winlchlfl und St.tiltik').

Reihe 2: Viertellährliche Kassenergebnirse der öflontlichon
Hau.halto

Dar viortoliä h rlicha Earichl glicdart di€ kassonmäßigon Ausgrbon und Einn!hmon von Bund.
L.rt.nausgl6ichBlondr, ERP-Sond9tua,mög€n, Länd6,n. Gom6indcn und Gomoindavrrbandcn
nlch An.n und (ö.portchrftlgrupprn. Darübor hinoua wld€n di6 Au.gab.n tü. B!um!8-
n!hm.n nach ausg.wählt.n Aufg!bonbs.oichcn aufgalchlüBs.lt; dio ka!3.nmäBigrn
St.u...innohmon und dcr Schuldcn!land dorGobi6t3kö.po.!chrtlon sind in gcrondedqn übcr-
!icht.n da.gostollt.
ln dom Boricht für dls 2., 3. und 4. Vi.noljrhr wordon 6uch kumuliartc Er€abnissc lH.lbi.h,,
D.aiviartrliohr, Johr) vcröflantlicht.

Reihe 3: Rechnungrergebnisle
ln diarc, R!ih.6.3choinon jäh.lich nlch Aulgrbanbcrcichrn, Aulgrb!-/Einn.hmo.rton und
Ländcrn gagliad€da B€richt€ üb.r di. R.chnungBcrgcbniEso

dc! öfrrntlichan G...mth6u!hrltr (3.1), do. staotlichrn H!uth!llr (3.2) (.b Bo,ichr.iahr
l980 !ls Arbcit!untcrlag€ di.okt vom Slrti6ti!chon Bundcsomt r.hlhlich.l und d.r kommu-
n!lcn H!uahrlla (3.3).

O.nab.ß .rfolgt für oinz.lno wichtigc Aufgrbanbataich. oin. ti.l..€ funllionrl. Aufgliodo.ung
d!r Jrh,.!r.chnungsorgcbnillo dsr öftcntlichan Haughalt6, und zw.. lür

gildung, Wis!onBchlft und Kultur (3.4), Soriala Sich..ung und G.rundh.at, Sport, E.holung
(3.5), v.,kchr und Nrch.ichlonwltrn (3.7), {.b Eorichtsiah, l9SO.ing.ltclll, zum Tcil in
Raih. 3.1 .nthalton), Wirlschcttltörd.rung (3.81. (B.,ichlsi!h.1979 rl! Arbcitounlcrlogo
dir6lt yom Strti.tilchcn Eundos!ml orhälllich; w.it.re Boricht..llafrung .ing.8tcllt.)
vc,öff.ntlichung von Ergobnislcn dar Hochschulfin.n23t.ti3til .i.hr F!chsorio 1 I
nciho 4.5.

Reihe 4: Steuorhaushslt
Di9 yi€rt!liä h,l ich.n Bcrichto {4. Visrtoli!h. mit Jahrclarg€bni3) €nthaltln Ang.b.n üb6r dio
k $s.nmä&ig.nSt.ucr.inn!hhondosEundgr,darLündcrundd9rGom!indanundG.mcind.-
y.rbändo n!ch Ländcrn und Stcusrartsn rowir übrr dia Varlrilun0 im R.hm.n d.! Sl.u.rycr-
bundos. Zum J.h..rrrgcbni3 wc.don orglnzond mrlhoditcha Erlaul!,ungcn mit Hinw.i!.n 6ul
Zahlung!wai!e, Zahlungltcrminc und Taritc dar crgicbigrlan Slcuarn gab..cht.

Reihe 4.S: Sondo?bolträge
f.ih. 4.S.t: Ka...nmtßag. Stou.roinnahmcn t967 bia 1976
Di.sor Boricht onthält lür dic J rhrs 'l 987 bis t 97 6 nrch Ländc,n g!Olied€rto Ang6bon üb.r d!s
jährlicha Aufkommcn !n EinrelBt.uo,n und d6ron Vodcilung .ul di6 Kö.porlchoftcn Bund,
(Eu,opäi.cho Gomoinsch!fl.n) Ländor und G€moindcn/ Gv. Für dcn gcmcindlichqn Bar€ich !ind
dia D.t€n darüb€, hinau. n.ch kr.isfroion Städlon, k,.is!ngahö.igan Gcmoindcn und L!nd-
k,.i.on untortoilt. ln longon R.ihcn wird oin Übsrblick übor dia Einn!hm€.nMicklung s.it 1950
g.g.b6n.

Reihe 5: Schutden der öffonttichen Haurhalto
ln dor jährlichsn Vgröffrnllichung w.rd.n Angab6n übo, don Strnd d.. Schuld6n von Bund,
Llslrnausgleichslonds, ERP-Sondoryo.möOon, Länd6,n, Gomcindon, G6moindovorbändan,
Zwackvarbändon und sonltigon iu,irtischon Pg.sonon zwilchcngchcindlichor Zuaammcn-
a,b€it nach Anon und Fällagkoit sowi6 übor BürgBchafton, Gc16ntisn und sonstigo G€wAhrlai-
gtung.n di.a6. Körp6,schaft6n gobr!cht. AuBs.dom werdsn dia Schuldonautnohmcn und
Tilgungan nochgowir6on.

Reihe 6: Personal dos öffontlichon Dionstos
Für d.n Slichl.g 30. Juni w.rdon jä h.l ich Ang.ban übar dgn Prrlon!lrl!nd von Bund, Ländo,n,
Gomcindan/Grmaindcvorbändon, kommunolgn Zwackvorbänd€n, gowic dlr D.ut3ch6n Bun-
dssbrhn und dar D€ut3chsn Bund€spo8t (unmittolba,6r öft6ntlichar Oian8t) u... noch dom
Di.nstverhältnis v€,öfl6ntlicht. F6,n6. wordoo Doton übo, das Po.son.l d.. Bund.ron!t!ll für
A.boit, d6r Sozialvo,.icho.ungsträgo. und dor Träger dor Zusatzvorsorgung {mitlclb!rcr öftcnt-
lichor Dionst), do. rcchtlich 8elb8ländig.n öffcnllichon Vo.kohrs- und Vcrtorgungtuntlm€h-
mon und dsr oonlligan juristischqn Pcrronon mil üb!ilirggndar öftanllichr, Fin.nri€run0
nschgowi69.n. Üb€r di. Empläng.r von Va.!o.gung.b.zügon n6ch bgrmtcnr.chtlichcn Vo,-
sch,ift€n w.rd.n Eck ahlon dargostellt. ln i.d.m d,in.n bzw. n.untln Jah,.nthält di. V6,-
öffonllichung zuaälzlichc Mg.kmalskombinolionon, di! nur in dioso. Poriodizitll c.hoben wa.-
den.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögonsteuol
ln droiiährlichrr Folgc wordon - untsr Auswortung dor alousrlichon Vo.rnlogungtargrb-
nisso - folgond6 Stousrslatistiksß horouagegobon :

7.1 Einkomm.n!touol
Der Boricht gibt Auf3chlü!s6 üb6r dio Höhe und Struklur do. Einlünft6, dio Bcst6uorung dor
grfoßton Einkommon! lowio übor Sondorausgaban, auBorgowöhnlicho Bol6stungan und
Sondoruoagünstigungan d6, zua Einkommonst6uer va.anlagtan n6türlichon Pg.8ongn. F!rn!r
sind di6 Einkünfi6 allor Lohn-und Einkommonstou€rpflichtigan in.in€r st€u€rlichrn Ein-
kommonspy,amid6 d6.g6st.llt. D6nob6n w6rd6n aufgrund .inheitlichorGgwinntrslslallung dia
Einkünfto und Sondodergünsligungon von Poason6ng6sollach6fl6n/Gom6insch6ftan nachga-
wioogn.

7.2 Körpoi3chaftrtaual
Di6 Vo,öffontlichung gibt .inen Üb6jblick übo. Höhc, Vortailung undJ.rtau;rng d.! !t.u.r-
lich orfrßton Einkommons dor Körporschaft6n. Oss Einkomman und diaSlcucrlchuld dc. Köi-
parachäftstsuorpflichtigon wordan u-6. in d6r Gliodorung nach Rochtstormae G!6ßanklrssan
drs G€samtb6trags d6r Einkünfts und im 6-iäh.ig€n Turnus nsch Wirtochoftlzwoigon v6röff6nt-
licht.

7.3 Lohnrtaual
Oio Ang.bcn in diatcr Varölfcnllichung baailhcn !ich .ut d.n Brufrolohn und dic Lohnataucr
dor v.,!nhgton und nichtorrrnlrglan Lohntlluarpflichlig.n in d., Gli.d.,ung n.ch Größcn-
kl!sscn dct Erunolohna und d.r Einküntt. .u. nicht..lb.ländig.r Aö.ii. Slauarlllttan und
Goschl!cht.

7.4 Vcimöganrtaucl
O ir Varöftanllichung (Errchrinungtlolec: u n,!g rl m a ß i e ) v.,mitt.lt Ang.b.n übc, dia Zut!m -
m.n!.tzung und Schichtung dct Vcrmögrn! dar zurvarmöganrl!uarvar.nl.9t.n Slo.rprlich-
tigen. Si. .nthölt !uch .in. Gli.d.rung dr. nichtn!türlichrn P!rtonrn nach Rcht!fom!n rowi.
dar natürlichon Parlonan nlch dc. Hau!haltlorö8! und nach dar Balailigung am Edaöalaban.
Ein. Ausw6hl von Ecldllcn wird rrgioncl nlch Eundlrland.,n, kr.irf..i.n Stödl.n und L!nd-
krri!cn n!chgilic!an.
7.5 Elnhoitlwcrt.
,.6.i Elnhaltryaraa dar eüdbllchan latrlaöa: O., in d..iiäh,lich.r Folgc artchainrnd!
Erricht varmittclt cincn Einblick in Uml!n0 und Strultu, d.! bry.n.l.n Brt,i.brv.,mögan!.
Oic Ergcbni!!r iind nrch Wirtrch!tlrzwliean sowia Rehtltorm.n und Einh.itEwcrtg.upprn
gcglicdcrl und gabon .uch Auhchlüatr übrr dan vlrmögan!- und Krpit.l!ufbau n!h.ru .ll.r
B.,.ich. d.r gilorblich.n Wirltch!ft rintchl. dartrcibr.ullichan Täriglrit.n. R.gional w..d.n
di. wichtigston Dotcn noch Eundarltndrrn, krcirf.aian Slädtan und L.ndl,6i3.n autg.schlü.-
!oll.

Relhe 8: Umlatzstouol
Dic !w!iiährlich a..ch!inand. Veröfr.ntlichung .nthält Ang!brn übc. Stcurtptlichtigc,
slGuorb!,!n Umlau und lJmlatrrtau.r in liata, Gli.d.,ung nrch Wirl!ch!ftlzwaigan; z.T. kom-
binian mit Umulrgrößcnkl.rsan und Rahbro,m.ß. F6.n., w.,d.n s. .. Angrbcn übaf !lruc.-
troia und ttcuarptlichlig€ Um3äu! (n.ch An d!r St!u.r!ätz.), üb.. Um.rtz!tauc. vorAbzug der
Vortlcuc. und !brirhb.,a Vor!t!u!r g!m!cht. D.,üb.. han6us crrolgt d.r NrchwaiticrSlauc.-
pflichligcn. dlr Umlrtzc! und dar Umr.lr!t.u.r nrch kroi!f,oi.n Städt.n und L!ndlrcilln.

Reihe 9: Vorbrauchstouorn

9.1.1 AbEtr von f!b.Iw!..n und zle.?dt.trh0llo {vi.rt.liöh.lich}. lm Bcrichl lü. d!!
4. Vicrtrli!hr wird !uch drr JahrrE!.ocbni! yr,öflanllicht.

9. t .2 Tabateoo.br ( itr h rlic h I . M it .in.m Üb.rblicl üb.r H.rrt.llung, EallJbr!nd Ab3.tz von
Tab6kworan.

9.2 BiclJtaual
9.2.1AbEt vonBlar{mon.tlich).lnd.nB..icht.ntürS.pl.mbo.undD.zaFbcrwi.d!uch
das E,gobnis lü, do! B,ruirh. (1.1o. - 30.9.1 bzw. Krlrnda.ilh. yaröttcntlicht.

8.2,2 ErruwlrlEh.tt (iährlichl. Mat Ang!bcn übc. B.!urtäncn untt ihrc Enlung.

Do. lährlich 6rschoinrnd. Bo.icht bringt Nlchwci!ungrn übr. di! vr.rlculnan M!ng.n und
di. Vod.ndung von st.ucrb.günlliglam Mincr!lö1.

9.{ Branntwainmonopol
ln jä h,l i ch a, Folg! w..dan 8..nn.,.i.n, Alkoholon.ugung und -!b..tz, Ein- und Autluhr von
Br!nnlwcin und Br!nnk!inan!ugnitt!n !owia Einnahman !u! dam B,!nntwcinmonopol n!ch-
gryioan.

9.5 Schaumwoinrt.uct
D.r J.h...b..ichl onthäll Ang.b.n übc. dic Schrumwcinhrrltallar, ih,an Ab3.u towia übr,
da! Staua,!oll.

9.6 Klalncrc Vcrbrauchtt.u.rn
Jr cin Earicht wird iöhrlich üb.r di. B!.l.u..ung yon S.lr und Zuckci varöflantlichl.

Relhe 10: Reatstouorn
t O.t Rcel3t.u.ru.rgl.ich
O.r iah,lich. B.,icht umtrBt Ang.b.n üb.r lrl.ullomm.n, Grundbcträ9., O.woganc Durch-
rchnittlh.b.rälz. und HoboBatzlt,.uung b.i dcn.inzclncn Rclhtou!.n lowia übrr dan
Gim.ind.!nt.il rn do, Einkomm.n!i.u., und di. rn Bund und Ländr. !bgalührla Gawarb!-
ltciuc.uml.gc. Außcrdcm wordcn Stauarlr!ftbcrchnungan für dir ainralnan lrrilt.i.n
Stidta, dic k,ci!!ngchörigon Gom6indan mit 60 OOO Einwohnrrn und mrhr und di! ncch L!nd-
kr.i!.n zu!!mmangahßtcn kroisong.hö.igcn Gcmcindcn varöttcnllicht.

ffi STATISTISCHES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN -RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3. Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (061 31)59094/95, erhältlich.
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